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ERLEBNISFÜHRUNGEN
KÖNIG-OTTO-TROPFSTEINHÖHLE

 
Begleiten Sie uns zu einer spannenden und informativen Entdeckungsreise über 
die Geschichte unserer einmaligen Tropfsteinhöhle.
Lassen Sie sich von den lebendigen Szenen, z.B. vom Entdecker der Höhle, 
Schäfer Peter Federl, überraschen.

 EIN GESCHENK FÜR JEDEN ANLASS!

//  02. Juli 2022, um 17:00 und 19:00 Uhr
//  Eintritt: 9€
//  Treffpunkt für die Führungen ist der Parkplatz an der Tropfsteinhöhle
//  Kartenvorverkauf im Tourismusbüro der Stadt Velburg
//  weitere Informationen erhalten Sie unter 09182 9302-25

TOURISMUSBÜRO STADT VELBURG
Hinterer Markt 3 | 92355 Velburg
Telefon: 09182 9302-60
E-Mail: tourismus@velburg.de
Web: www.velburg.de    
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
es liegen ereignisreiche Wochen hinter uns. Wir konnten unser 
neues Kulturzentrum Wieserstadl feierlich einweihen und seiner 
Bestimmung übergeben. Es fanden vier Haushaltsvorberatungen 
bereits im neuen Veranstaltungsraum statt und auch zwei Thea-
teraufführungen der Theaterfreunde Oberweiling sorgten für ein 
volles Haus und Begeisterungsstürme. 
Begeisterungsstürme lösen auch bedingt die Meldungen aus, 
dass höhere Steuereinnahmen für die Kommunen zu erwarten 
sind. Bei den oben erwähnten Haushaltsberatungen wurde 
eingehend die finanzielle Situation unserer Gemeinde durch-
leuchtet. Wir haben mit 175 qkm bei 5392 Einwohner besondere 
Herausforderungen im Straßenunterhalt, bei Wasser/Abwasser 
und auch beim Schulbusverkehr zu leisten. 
Erlauben Sie mir zu der aktuellen überregionalen Pressebericht-
erstattung zur „guten“ Situation unserer Kommunen folgende 
Überlegungen: 
Erfreulicherweise steigen die Gewerbesteuereinnahmen bei der 
Stadt München auf drei Milliarden Euro an. Das macht aller-
dings 30 % der gesamten Gewerbesteuer Bayerns aus, somit 
steigt die Einnahme nicht bei allen 2056 Gemeinden in Bayern. 
Wir können die Kreisumlage knapp mit unserer Gewerbesteuer bezahlen. Auch erhöhen sich die Sozial- und Perso-
nalausgaben bei uns sehr stark. Die Kosten für Kinderbetreuung sind seit 2000 um 400 % gestiegen. Die gesetzliche 
Neuregelung des § 2b UStG stellt für eine Vielzahl von juristischen Personen des öffentlichen Rechts (jPöR) eine große 
Herausforderung dar. Einerseits müssen bereits bestehende Prozesse neu bewertet und dokumentiert, andererseits 
aber auch neu geschaffen werden. So fallen bei uns in der Verwaltung ab sofort bis zu 25 Wochenstunden Mehrarbeit 
nur durch die Gesetzesänderung an. 
Wir blicken dennoch optimistisch nach vorne und freuen uns auf unsere weiteren Herausforderungen. Gerade im 
Bereich Kindergarten und Schule wird der neue Haushalt sehr gut aufgestellt sein. 
Auch unser Jugendtreff im Wieserstadl läuft gut an und von April 2021 bis Mai 2022 konnten bereits durch unseren 
Jugendpfleger Andreas Steiner 24 Veranstaltungen durchgeführt werden. 
Unsere Nachbarschaftshilfe leistet großartige Arbeit und benötigt aber nun selbst Hilfe. Helfer werden dringend 
gesucht, bitte im Rathaus oder unter der Handynummer 0171/1510203 melden. Insgesamt wurden bis heute sage 
und schreibe 3048 Einsätze bei 6486 Stunden geleistet. 
Herzlichen Dank!
In der nächsten Ausgabe werden wir unseren Haushalt vorstellen und erläutern. 
Auch geben wir bald die Termine der Bürgerversammlungen bekannt. Die Zahl der Veranstaltungen und Versammlun-
gen steigt erfreulicherweise wieder an und man trifft sich wieder.
Ich wünsche Ihnen viel Freude bei diesen Treffen und bedanke mich bei allen, die sich in Vereinen oder z.B. in der 
Ukrainehilfe engagieren. Vergelt´s Gott.
Bleiben Sie gesund

Ihr
Christian Schmid

Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 100:
Als Kirchenverwaltungsmitglied am Habsberg durfte ich 
dem Vorsitzenden Karl Weber zum 80. Geburtstag gratu-
lieren. Abends ging bei der Velburger Kolpingsfamilie eine 
Ära zu Ende: 
Bernhard Dürr und Johann Dischner traten nach 18 Jahren 
zurück und gaben die Verantwortung in jüngere Hände. 
Folgende Ereignisse fanden statt:
• Baureinigung und Inventarlieferung Wieserstadl
• Jagdversammlung Velburg
• Fachsymposium Landschaftsplanung, Starkregenereig-
nisse und Energiesparen
• Gewerbeschautreff
•Besuch der Firma E&T bzgl. Klärschlamm
Auch fanden viele Ukrainegespräche statt. Ein großes 
Vergelt´s Gott an alle Gastgeber und Helfer.

Wochenbericht 101:
Die Stadt Velburg und die Pfarrei Velburg haben alle in 
unserer Gemeinde aufgenommenen ukrainischen Gäste 
zu Kaffee und Kuchen ins Jugendheim eingeladen. Wir 
stellten unsere Gemeinde vor und haben unsere Hilfsan-
gebote präsentiert. Danke hierzu an alle Helfer und na-
türlich an alle Gastfamilien. Es werden noch Wohnungen/
Zimmer, Tablets zum Lernen etc. benötigt. Infos gerne an 
ukraine@velburg.de. Aktuell haben wir ca. 50 Personen 
aufgenommen. 
Auch können wir bekanntgeben, dass noch in diesem 
Halbjahr wieder insgesamt 12 Bürgerversammlungen 
stattfinden werden. 
Ab sofort kann am Velburger Wertstoffhof gebrauchtes 
Speisefett und -öl abgegeben werden. Hierzu einfach 
einen Eimer am Wertstoffhof für 2 Euro Pfand ausleihen 
und los geht´s! 
Mit Bürgermeister Josef Bauer aus Parsberg und unseren 
Bauämtern fand die letzte Absprache zur Schaffung des 
Wanderweges und der Radverbindung von Pathal nach 
Parsberg statt. 

Wochenbericht 102:
Fleißige Helfer waren wieder unterwegs, um zusammen 
viel zu Erreichen => so gesehen bei der Dorferneuerung 
Günching, bei den Feuerwehren, Jagdgenossen etc.
Auch die Arbeiten am Kulturzentrum werden bald erledigt 
sein. 
Am Samstag findet wieder unser Wochenmarkt statt und ab 
13.30 Uhr können wir ca. 170 Fahrzeuge samt Teilnehmer 
der DONAU CLASSIC Rallye in Velburg begrüßen. Die Teil-
nehmer reisen mit seltenen und ausgefallenen Fahrzeugen 
von St. Wolfgang an und fahren über den Hinterer Markt 
am Rathaus vorbei über Stadtplatz zum Stadttor hinaus.

Abbruch in Deusmauer zur Dorfplatzgestaltung

Speisefett und –öl kann ab sofort am Wertstoffhof abgegeben 
werden

Der Kirchenverwaltungsrat gratuliert Karl Weber 
zum 80. Geburtstag

Besichtigung der Firma E & T mit dem Verwaltungsrat 
bzgl. Klärschlammtrocknung
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Wochenbericht 103:
Der Stadtrat traf sich insgesamt dreimal wegen Haushalts-
vorberatungen (hier stehen Kämmerin und Bürgermeister 
Rede und Antwort) und Stadtratssitzung. 
Auch wurde hier als Nachfolgerin für Herrn Dr. Schlusche 
Frau Anja Vlasny-Spruell vereidigt und in ihr Amt eingeführt. 
Weitere Highlights:
• die 1. Jugendbürgerversammlung
• Besichtigung des Wieserstadls mit den direkten Anwoh-
nern
• Ehrung langjähriger Mitarbeiter des Truppenübungs-
platzes
• Jahreshauptversammlung Jagdgenossenschaft Oberwie-
senacker
• Ukraineaustausch mit Landratsamt und Bürgermeistern 
-> es werden immer noch Wohnungen und Helfer benötigt
• Vorbereitung Gewerbeschau
• Treff mit Kultur- und Heimatverein wegen kommender 
Veranstaltungen im Kulturzentrum
• Jahreshauptversammlung Siedlerverein, Dorfgemein-
schaft Dantersdorf, DjK-SV Lengenfeld, Wispeckschützen 
Velburg

Wochenbericht 104:
Letztes Wochenende konnten wir endlich wieder eine 
Gewerbeschau in Präsenz feiern - ein voller Erfolg.
Weiterhin fand statt:
• Jahreshauptversammlung der DjK-SV Lengenfeld
• Jahreshauptversammlung der Wispeckschützen
• Konzert von Golly Hertlein in der Kneipenbühne
• Veranstaltung Zukunftsdialog Bayern mit den Staatsmi-
nistern Kaniber und Füracker
• Bürgersprechstunde
• Haushaltsvorberatung mit dem gesamten Gremium
• Ukrainekonferenz
• Familienwallfahrt
• Leistungsabzeichen Feuerwehr Velburg
• Jahreshauptversammlung Feuerwehr Günching
• Samstag zwei Trauungen, Wieserstadl Eröffnung und 
weiteres

Die Außenmauer wird neugestaltet

Die Innenansicht des Wieserstadls

Die Arbeiten am Dorfhaus Günching laufen 

Die erste Jugendbürgerversammlung fand stattBesichtigung des Wieserstadls mit den Anwohnern
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SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
28. April 2022
Vollzug der Kommunalgesetze; Feststellung der Listen-
nachfolgerin für den verstorbenen Stadtrat Dr. Roland 
Schlusche
Der Stadtrat Velburg beschließt, dass Frau Anja Vlasny-Spru-
ell, Kolpingstraße 2, 92355 Velburg als Listennachfolgerin 
für Herrn Dr. Roland Schlusche in den Stadtrat nachrückt.

Vereidigung des ehrenamtlichen Stadtratsmitglieds 
Anja Vlasny-Spruell
Sachverhalt:
Herr Dr. Roland Schlusche ist auf Grund seines Todes aus 
dem Amt als Stadtratsmitglied ausgeschieden. Deshalb 
wurde Fr. Anja Vlasny-Spruell mit Beschluss unter TOP 1 
der heutigen Sitzung als Nachfolger für Herrn Dr. Schlusche 
im Stadtrat bestimmt.
Die Erklärung, dass Sie das Amt des Stadtratsmitglieds 
annimmt und bereit ist das Gelöbnis abzulegen, hat Frau 
Vlasny-Spruell schriftlich erklärt (Art. 47 Abs. 1 GLKrWG).
Fr. Vlasny-Spruell kann somit in der heutigen Sitzung ver-
eidigt werden und sodann als Stadtratsmitglied sowohl 
bei der Beratung als auch bei der Beschlussfassung der 
nachfolgenden Punkte mitwirken. 
Die Eidesformel ist in Art. 31 Abs. 4 Satz 2 GO enthalten, 
wobei anstelle eines Eides ein Gelöbnis möglich ist und der 
Zusatz „so wahr mir Gott helfe“ entfallen kann:
„Ich gelobe Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland und der Verfassung des Freistaates Bayern. 
Ich gelobe, den Gesetzen gehorsam zu sein und meine 
Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. Ich gelobe, die 
Rechte der Selbstverwaltung zu wahren und ihren Pflichten 
nachzukommen.“
Die Verweigerung der vollständigen Eidesleistung würde 
zum Verlust des Amtes führen (Art. 48 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2, 
Abs. 3 Satz 2 GLKrWG). 
Frau Anja Vlasny-Spruell tritt damit die Nachfolge von Herrn 
Dr. Roland Schlusche an. 

Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts mit Anlage vom 12.05.2020; 
2. Änderung der Satzung
Der Stadtrat stimmt der vorgelegten 2. Änderungssatzung 
der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemein-
deverfassungsrechts zu. Die 2. Änderungssatzung wird zum 
Bestandteil des Beschlusses erklärt.

Kommunalunternehmen Velburg; Verwaltungsrat; 
Nachfolge Dr. Schlusche
Der Stadtrat beschließt, Herrn Dr. Josef Guttenberger als 
Nachfolger für Herrn Dr. Roland Schlusche in den Verwal-
tungsrat zu entsenden. Als Stellvertreterin wird Frau Anja 
Vlasny-Spruell bestellt.

WOCHENBERICHTE

Vereidigung der neuen Stadträtin Anja Vlasny-Spruell

Starkoch Alexander Herrmann zu Gast in Velburg 

Eröffnung der Gewerbeschau

Leistungsabzeichen der Feuerwehr Velburg 
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Errichtung einer Kindergartengruppe im Pfarrjugend-
heim Velburg, Bedarfsanerkennung
Der Bedarf an 15 zusätzlichen Kindergartenplätzen im Ka-
tholischen Kindergarten St. Johanes wird anerkannt.

Baugebiet Finkenherd Süd - Erweiterung
Der Stadtrat beschließt die Verwaltung zu beauftragen, die 
weiteren Planungsschritte für die Baugebietsausweisung 
vorzubereiten.

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses in 
Velburg; Fl.-Nr. 1007/58, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Einliegerwohnung und Garage in Lengenfeld; Fl.-Nr. 335, 
Gem. Lengenfeld
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Einliegerwohnung und Garage in Lengenfeld; Fl.-Nr. 335/2, 
Gem. Lengenfeld
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 
Einliegerwohnung und Doppelgarage in Velburg; Fl.-Nr. 
945/103, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Nutzungsänderung von einem Stall zu einer 
Eventlocation für Schulungen und kleine Feiern im Umgriff 
der Hofstelle Schafhof; Fl.-Nr. 1044, 
Gem. Lengenfeld

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 10.03.2022
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
10.03.2022 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadtratssit-
zung vom 10.03.2022:
- Baugebiet Kellerweg; Vergabe der Straßenbeleuchtungs-
arbeiten in Höhe von 30.737,89 € an die Firma Bayernwerk 
Netz GmbH
- Freiwillige Feuerwehr Velburg; Anschaffung eines Audi 
Q5 als Kommandowagen von der AUDI AG in Höhe von 
21.420,00 €

Bürgermeister Schmid informiert:
- Am Freitag, 29.04.2022, findet von 16.00 – 18.30 Uhr eine 
Jugendbürgerversammlung im Kulturzentrum Wieserstadl 
Velburg statt
- Die Bürgerversammlungen für das Jahr 2022 beginnen 
Ende Juni. Die Termine werden zeitnah bekannt gegeben
- Die Gewerbeschau am Sonntag, 01.05.2022, wird um 
10.00 Uhr bei der Firma Lipperer im Gewerbegebiet Süd 
eröffnet. Die Türen des Kulturzentrums Wieserstadl Velburg 

stehen den gesamten Tag zur Besichtigung offen, allerdings 
werden keine Führungen angeboten
- Das Kulturzentrums Wieserstadl Velburg wird am Samstag, 
07.05.2022, um 14.00 Uhr unter geschlossener Gesellschaft 
eröffnet

Stadträtin Höß stellte den Antrag, den Gehweg der Kirchen-
winner Straße in Deusmauer ortsauswärts um 150 Meter 
zu verlängern, da im Ortseingang der Kurvenbereich sehr 
unübersichtlich ist und somit eine Gefahr für Fußgänger 
besteht.
Ebenso wurde die Beseitigung der Absperrung des Weges 
an der früheren Pumpstation Deusmauer für Fußgänger 
beantragt.
Stadtrat Seibold regte dazu an, Straßenpfosten aus Holz 
durch Plastikpfosten auszutauschen, da diese sehr leicht 
umgefahren werden.
Bürgermeister Schmid befürwortete die Anregung, verwies 
allerdings auf den Pakt der nachhaltigen Beschaffung.

INFORMATIONEN
Bürgerfest vom 5.8. bis 7.8.2022
Die Planungen für das Bürgerfest von Freitag, 5. August 
bis Sonntag, 7. August 2022 sind angelaufen.
Das Bürgerfest, das wegen Corona zwei Jahre nicht ab-
gehalten werden konnte, soll nun wieder in gewohnter 
Weise stattfinden:
Freitag: Food Truck Open Air
Samstag: Burgberglauf im Rahmen des BLSV-Läufercup 
2022
Sonntag: Kaffeestube und Kinderprogramm
... und natürlich viel LIVE Musik!!!!!!!
Alle Vereine werden von der Stadt Velburg noch ange-
schrieben. 
Wer sich jetzt schon anmelden will oder Fragen, hat kann 
sich gerne mit Monika Lang vom Tourismusbüro in Verbin-
dung setzen: Tel. 09182 93 02 60, tourismus@velburg.de.

Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg
Die Senioren der Pfarreien Velburg, 
Oberweiling und Klapfenberg tref-
fen Seniorenkreis Velburg, Oberweiling, Klapfenberg 
treffen sich am Donnerstag, den 09. Juni 2022 um 14.00 
Uhr im Gasthof zur Post.
Gegen 14.30 Uhr erzählt Herr Alwin Weigl über das Thema: 
„Von der Biene zum Honig“.
Dazu ergeht herzliche Einladung.

Dominika Ertel
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Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, 
unter Angabe des Anliegens, über das Vorzim-
mer des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 
09182/9302-0 oder E-Mail: rathaus@velburg.de

INFORMATIONEN

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Losglück beim Gewinnsparen 
Bei der April-Auslosung des Gewinnsparvereins Bayern 
konnten sich acht Kunden der Raiffeisenbank im Oberpfälzer 
Jura eG über Geldgewinne in Höhe von insgesamt 5.000 Euro 
freuen. So übergaben der Leiter Privatkundenbank Tobias 
Braun und Kundenberater Markus Grimmeißen 1.000 Euro 
an Herbert Sichert aus Unterbuchfeld sowie 500 Euro an 
Josef Pirkl aus Altenveldorf jeweils zusammen mit einem 
Blumenstrauß. Weitere 500 Euro gingen an Günter Pürzer 
aus Velburg, der bei der Übergabe leider nicht mit dabei sein 
konnte. Ein Gewinner über 1.000 Euro und vier Gewinner 
über je 500 Euro wollten nicht genannt werden.
Das Gewinnsparen des VR Gewinnsparvereins Bayern eV ist 
nicht nur eine Lotterie mit attraktiven Preisen, sondern auch 
eine Einrichtung mit einem sozialen Auftrag. Mit jedem Los, 
das gekauft wird, werden 0,25 € dazu verwendet, Menschen 
in Not sowie soziale bzw. gemeinnützige Einrichtungen der 
Region zu unterstützen.

Jura-Rad Marathon 
SV- Lupburg 1959 e.V.

Sehr geehrte Waldbesitzer,
dieses Jahr findet am Sonntag, 12. Juni 2022 unser weit 
über die Landesgrenzen bekannter Jura-Rad Marathon wie-
der statt. Im Rahmen dieses Radlertages werden wir auch 
wieder verschiedene MTB-Touren anbieten. Dabei wollen 
wir zum allergrößten Teil auf die Strecken der letzten Jahre 
zurückgreifen.
Um die Tiere und die Vegetation möglichst wenig zu belasten, 
versuchen wir, die Ausschilderung auf 2 Wochen vor dem 
12. Juni, sowie den Abbau spätestens 1 Woche nach dem 
12. Juni zu beschränken.
Um einen reibungslosen Ablauf unserer Veranstaltung ge-
währleisten zu können, bitten wir um Ihr Verständnis.
Der Sportverein Lupburg bedankt sich bei allen Waldbesit-
zern und Jägern für ihr Entgegenkommen.

SV Lupburg, Radsportabteilung
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Wertstoffhof Velburg – 
Sammelsystem für Altspeiseöle und Fette
Der von Seiten der Bevölkerung wiederholt vorge-
brachten Anregung nach einer umweltschonenden 
Entsorgungsmöglichkeit von haushaltsüblichen Rest-
Altspeiseöle und Fetten wurde nun seitens der Stadt-
verwaltung dadurch nachgekommen, dass ab sofort 
am Wertstoffhof der Stadt Velburg zu den üblichen 
Öffnungszeiten eine Abgabemöglichkeit in Form eines 
Sammelsystems eingerichtet worden ist. Öle und Fette 
belasten in einem erheblichen Maße sowohl die häusli-
chen Abwasserleitungen wie auch die gemeindliche Ka-
nalisation, verwies beim Ortstermin Bürgermeister Chri-
stian Schmid auf die Problematik, als er zusammen mit 
dem Bauhofmitarbeiter Roland Achhammer das neue 
Abgabesystem vorstellte. In Kooperation mit der Firma 
Berndt und der Umweltstelle des Landkreises Neumarkt 
kann die Bürgerschaft zukünftig ihr Reste von Speiseöl 
und Speisefett bequem in einem speziellen „Öli-Eimer“ 
sammeln und dann am Wertstoffhof abgeben. Den er-
sten leeren Eimer erhalten die Bürger gegen eine Gebühr 
von zwei Euro am Wertstoffhof. Ist der Eimer dann voll, 
kann er gegen einen leeren Eimer ohne weitere Gebühr 
getauscht werden, so der Bürgermeister. „Das System 
ist einfach, sauber und bequem – jeder Haushalt sollte 
es nutzen“, so der Appell von Christian Schmid, für den 
dieses Sammelsystem ein Schritt in die richtige Richtung 
ist. „Speiseöle und Fette sind einfach zu wertvoll, als dass 
man sie einfach in die Kanalisation schüttet, der Rohstoff 
kann beispielsweise zu Biokraftstoff weiterverarbeitet 
werden“. Die Öffnungszeiten am städtischen Wertstoff-
hof in Velburg sind in den Sommermonaten von Mai bis 
Oktober jeweils Mittwoch und Samstag von 15 bis 
18 Uhr, so der Hinweis.

Glascontainer-Stellplätze sauber halten 
Verunreinigte Glas-Containerstandorte sind ein Ärgernis 
für die Anwohner und verschandeln das Ortsbild. Säcke 
mit Restmüll, Altkleider, Altreifen, Elektrogeräte oder 
Glasscherben, all das wird immer wieder an den Glas-
containern im Landkreis Neumarkt abgestellt. Verdreckte 
Containerstandplätze müssen nicht sein, teilt das Team 
der Abfallwirtschaft im Landratsamt mit. 
Denn es ist ganz einfach, das Umfeld der Glascontainer 
sauber zu halten. Und so machen Sie es richtig: Altglas 
muss nach Farben getrennt in die Container geworfen 
und darf nicht aus Bequemlichkeit oder Gedankenlosigkeit 
daneben abgestellt werden. Das kann unter illegale Mül-
lentsorgung fallen und kann mit einem Bußgeld geahndet 
werden. Ist ein Container einmal voll, stellen Sie Ihr Altglas 
bitte nicht einfach neben den Container, sondern nehmen 
Sie es wieder mit nach Hause oder suchen einen anderen 
Glascontainer auf.
Bitte nehmen Sie die Kartons in denen die Flaschen 
transportiert wurden wieder mit nach Hause und geben 
sie in die Papiertonne. Stellen Sie auch keine anderen 
Abfälle neben die Glascontainer. Die Glascontainer sind 
Sammelstellen für den Rohstoff Glas und keine Müllablage-
rungsplätze. Wer Abfälle neben die Container stellt, muss 
mit einem Bußgeld rechnen. Ein paar uneinsichtige Zeitge-
nossen verursachen einen enormen Reinigungsaufwand 
für die Allgemeinheit und im schlimmsten Fall muss ein 
Containerstandplatz deswegen aufgelöst werden. So leidet 
die Allgemeinheit unter der Ignoranz von einigen wenigen. 
Es gibt für alle Abfallarten eine Entsorgungsmöglichkeit. 
Ein Blick in den Umweltkalender oder ein Anruf bei der 
Abfallberatung hilft Ihnen bei Bedarf gerne weiter. Und 
wenn einmal mehr Abfälle als üblich zu entsorgen sind, 
kann man an der Müllumladestation in Neumarkt für eine 
geringe Gebühr Abfälle auf legale Weise entsorgen.
Weitere Informationen zur richtigen Abfallentsorgung und 
eine Liste mit den Stellplätzen der Glascontainer finden 
Sie im Internet auf der Seite: 
www.landkreis-neumarkt.de/abfallwirtschaft
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Osterbrauchtum 
wiederbelebt 
Altes volkstümliches Brauchtum gestaltet in den hiesigen 
Pfarreien, die Tage der Karwoche und Ostern mit. In dem 
kleinen Ort St. Wolfgang in der Pfarrei Velburg ist dies 
am Ostermontag unter anderem auch das traditionelle 
Oiapicka, welches nun nach coronabedingter zweijähriger 
Einschränkung wieder in der herkömmlichen Form vorge-
nommen werden konnte. Lange vor dem Beginn des in 
der Wallfahrtskirche stattfindenden österlichen Festgot-
tesdienstes finden sich die „Oiapicka“ am Kirchenvorplatz 
ein und mit dem Ruf „Spitz oder Oarsch“ fordern sie ihre 
Kontrahenten auf, ihre mitgebrachten, buntgefärbten aber 
hartgekochten Ostereier mit der Spitze oder der runden 
Seite der Eier gegeneinander zu klopfen. Dessen Ei dabei 
bricht, muss es dem Gegenüber überlassen. Der Brauch 
wird seid Generation schon vorgenommen und die „Alten“ 
wie Sepp Baumer oder Alwin Uldschmidt sorgen schon 
dafür, dass auch die nachkommende junge Generation 
diesen Brauch übernimmt und nicht aussterben lässt. 
Corona jedenfalls konnte ihn nicht auslöschen! 

Internationaler Schüleraustausch 2022/ 23
Gastfamilien gesucht für 
Austauschschüler*innen aus Südamerika
Aufruf zur Gastfamiliensuche:
Internationaler Schüleraustausch 
Wir suchen Familien, die gerne mit einem jungen Menschen 
eines anderen Kulturkreises ihren Alltag teilen möchten. 
Die Jugendlichen sind gegen Covid-19 und Masern geimpft. 
Die Partnerschulen möchten gerne, dass die Gasteltern 
gegen Covid-19 geimpft sind.
El Salvador
Familienaufenthalt: 
ca. 16. September – ca. 11. November 2022
Deutsche Schule San Salvador
25 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 16-17 Jahre

„Rama Dama“ Aktion in Lengenfeld
Ein weiteres Mal fand in Lengenfeld eine „Rama Dama Aktion“ 
statt, an der sich eine größere Gruppe von Lengenfelder 
Vereinsmitgliedern des Burschenvereins, der Feuerwehr 
und des DJK-Sportverein beteiligten. Mit unterwegs war 
auch die Flüchtlingsfamilie Yefimenko aus Kiew, die in einem 
Privathaushalt in Lengenfeld eine Unterkunft gefunden hat 
und der es nun ein großes Anliegen war, sich an dieser Ge-
meinschaftsaktion zu beteiligen. Mit der Teilnahme wollte die 
Familie auch ein klein wenig die Dankbarkeit zum Ausdruck 
bringen, die man darüber hat, dass sie in Lengenfeld eine 
so freundliche Aufnahme in der Dorfgemeinschaft gefunden 
haben. Der Ertrag der Sammlung war beachtlich, machte 
aber auch deutlich, was alles in freier Natur sorglos wegge-
worfen wird 15 Müllsäcke und ein Anhänger voll mit Unrat 
wurden gesammelt und zur Entsorgung in den Wertstoffhof 
nach Velburg gebracht. 
Der örtliche Stadtrat Robert Seitz bedankte sich bei allen, 
die sich bei dieser Aktion mit eingebracht haben und hofft, 
dass dies nun im Frühjahr zur Regelmäßigkeit im Ort und in 
der Gemeinde wird.

Tennisabteilung TV Velburg
Die Tennisabteilung hat folgenden Rahmenterminplan für 
die Saison 2022 abgestimmt.
• Freitag, 10. Juni ab 15 Uhr: Schleiferturnier mit Kaffee & 
Kuchen sowie gemütlichem Beisammensein mit Abendessen 
im Anschluss
• Samstag, 13. August ab 19 Uhr: Sommerfest mit dem Motto 
„Bayerischer Abend“
Die erweiterte Abteilungsleitung trifft sich am 27. Mai, 24. 
Juni, 29. Juli und 26. August jeweils um 20 Uhr im Anschluss 
an das Freitagstraining im Tennisheim. Dort wird dann die 
Planung für die kommenden Wochen besprochen.
Für interessierte Spielerinnen und Spieler wird an den Sams-
tagen 4., 11. und 18. Juni jeweils von 16 bis 18 Uhr Probe-
spielbetrieb mit Mitgliedern der Tennisabteilung angeboten. 
Kommt gerne vorbei, wir freuen uns über jedes neue Gesicht.
Für diejenigen, die Fragen zur Tennisabteilung haben und 
sich gerne vorab erkundigen möchten, steht ab sofort die 
E-Mailadresse tv.velburg.tennis@gmx.de zur Verfügung.
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Sparkasse Neumarkt-Parsberg startet mit 
„WirWunder“ eigene Spendenplattform 
Im Landkreis Neumarkt engagieren sich viele Menschen 
mit Herzblut in Vereinen für gemeinnützige Projekte. Die 
Sparkasse Neumarkt-Parsberg möchte dabei helfen, das 
Engagement weiter zu stärken um neue Unterstützer für 
soziale Projekte zu gewinnen. 
Die Sparkasse führt mit „WirWunder“ ein eigenes regionales 
Spendenportal ein, das in Zusammenarbeit mit der Non-
Profit Spendenplattform „betterplace“ und dem Sparkassen-
Finanz-Portal betrieben wird. „Jede gemeinnützige Organi-
sation/Verein kann dabei mitmachen und Spenden für ein 
oder mehrere Projekte von Förderern, lokalen Partnern, der 
Sparkasse oder von sonstigen Unterstützern sammeln. Wer 
möchte, kann gleich mehrere Projekte direkt mit Spenden 
unterstützen. So kommen die Mittel an die richtige Stelle“ 
erklärte der Vorstandsvorsitzende Stefan Wittmann. „Die 
ersten zehn Vereine/Organisationen, die sich auf unserem 
Regionalportal mit ihrem Projekt registrieren, erhalten eine 
Begrüßungsspende von jeweils 500 Euro“, fügte Wittmann 
noch hinzu. 
Hat eine Organisation/Verein ein Projekt geplant, dann wird 
dieses einfach und transparent auf dem Regionalportal 
„WirWunder“ www.wirwunder.de/neumarkt-parsberg.de 
eingestellt. Mit einer kurzen Beschreibung und ein paar 
Einstellungen kann es schon losgehen mit dem Spenden-
sammeln. Wenn man dann noch die Aktion im Verein publik 
macht, z. B. über Facebook steht einem Erfolg nichts mehr 
im Weg. „WirWunder“ ist Unterstützung und macht den 
Unterschied: Wirksam. Transparent. Verantwortungsvoll“ 
erklärte Wittmann. Weitere Informationen gibt es unter www.
sparkasse-neumarkt.de.
Allein im letzten Jahr hat die Sparkasse Neumarkt-Parsberg 
rund 400.000 Euro für Spenden den Vereinen und Organisa-
tionen im Landkreis für verschiedene Projekte zur Verfügung 
gestellt. „Gemeinwohlorientierung und das vielfältige Engage-
ment der Sparkasse Neumarkt-Parsberg für Kultur, Bildung, 
Sport und Soziales sind Teil unserer Unternehmenskultur 
und unseres Selbstverständnisses. Wir leisten damit einen 
Beitrag zu einer lebenswerten Region für die Menschen 
im Landkreis Neumarkt.  Dieses Engagement wird mit der 
neuen Plattform auf noch breitere Beine gestellt. Durch das 
zusätzliche Engagement der „Mitspender“ kann noch mehr 
GUTes bewegt werden“ ergänzte Stefan Wittmann.

Anmeldung für Lehrgang Hauswirtschaft
Nächster Lehrgang Hauswirtschaft beginnt im 
September 2022
Informationsveranstaltung am Donnerstag, 
30.Juni, 16 Uhr und 18 Uhr
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Am-
berg-Neumarkt beginnt im Sep-tember 2022 wieder mit 
einem Lehrgang Hauswirtschaft in der Nürnberger Straße 
10 in Neumarkt. 
Die Teilnehmer/innen werden in diesem Lehrgang in 
Theorie und Praxis auf die Abschluss-prüfung zum Haus-
wirtschafter/ zur Hauswirtschafterin vorbereitet.
Der Kurs dauert eineinhalb Jahre und findet an einem Tag 
oder an zwei halben Tagen in der Woche statt, Ferien sind 
jeweils frei.
Hauswirtschafter/innen arbeiten in privaten oder land-
wirtschaftlichen Haushalten mit Di-rektvermarktung, Gä-
stebeherbergung, Bauernhofcafe, in Großhaushalten wie 
Krankenhäu-sern, Kurkliniken und Tagungsstätten. Manche 
machen sich selbständig und gründen haus-wirtschaftliche 
Dienstleistungsunternehmen wie HWF (Hauswirtschaftli-
cher Fachservice), Cateringservices oder arbeiten in Ganz-
tagsbetreuung in Schulen und vieles mehr.
Folgende Lernbereiche werden in Theorie und Praxis 
vermittelt:
Arbeitsorganisation und Qualitätssicherung, Speisenzube-
reitung und Service, Vorratshal-tung und Warenwirtschaft, 
Pflege und Gestaltung von Räumen und Wohnumfeld, 
Pflege und Instandhaltung von Textilien, Gesprächsfüh-
rung und Motivation, Betreuung von Kin-dern, Senioren, 

Chile
Familienaufenthalt: 
ca. 06. Januar – ca. 26. Februar 2023
Verschiedene Schulen
40 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 16-17 Jahre
Peru
Familienaufenthalt: 
07. Januar – 17. Februar 2023
Alexander von Humboldt Schule, Lima
38 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen
Alter 15-17 Jahre
- Austauschprogramme auf Gegenseitigkeit
- Gruppen-Aufenthalte in Chile und Peru im Sommer 2023 
- Individuelle Aufenthalte in El Salvador möglich
Unsere Gastfamiliensuche erstreckt sich auf das gesamte 
Bundesgebiet.
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website.
Interessiert? Weitere Informationen bei:
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31, 
schueler@schwaben-international.de
http://www.schwaben-international.de/schueleraustausch/

Gästen, Erstellung von hauswirtschaftlichen Produkten 
und Dienstleistun-gen, Kundenorientierung und Marketing.
Anmeldung und Auskunft erhalten Interessierte beim 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Amberg-
Neumarkt, Sachgebiet L2.1 Ernährung und Haushaltslei-
stungen unter den Telefonnummern 09181/4508 1202 
oder 09181/4508 1203 oder per Email unter       Rosemarie.
Branner@aelf-na.bayern.de oder Sabine.Pfeiffer@aelf-na.
bayern.de.
Wünschenswert wäre eine Anmeldung zur Informa-
tionsveranstaltung am Donnerstag, 30.Juni, 16 Uhr 
oder 18 Uhr.
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Jugend-Sommerfreizeit für 13 bis 17-Jährige vom 15.-27. 
August 2022 in Italien am Campingplatz „Camping Village“/ 
Marina Julia / Italien. Unser Camp liegt direkt an der Ad-
riaküste zwischen Venedig und Triest an dem kleinen und 
lebendigen Badeort Marina Julia. Unsere Zelte sind um 
einen gemeinsamen Gruppenbereich aufgestellt und mit 
Holzfußboden und Betten ausgestattet. Natürlich kochen 
wir wieder unser Essen in einer eigenen Lagerküche und 
bereiten ein spannendes und abwechslungsreiches Pro-
gramm für Dich vor! Das Camp hat direkten Zugang zum 
Strand und bietet außerdem kostenfreien Zugang zum 
Wasserpark am Campingplatz. In unserem Programm sind 
auch wieder Ausflüge, u.a. ein Ausflug nach Venedig, mit ein-
geplant. Kosten: 550,00 € (Juleicainhaber:innen 530,00 €). 
Anmeldeschluss: 05. Juli 2022. Das Mitarbeiter:innenteam 
freut sich auf Dich!

Dekanatsjugendkonvent vom 28. – 30. Oktober in 
Morsbach (Obb.)
Alle Aktionen und Veranstaltungen finden vorbehaltlich 
von Einschränkungen durch „Corona“ statt! 
Herzliche Grüße und eine gute Zeit
Eure Ruth Bernreiter 
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in 
der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk 
Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 
46256-114, Fax 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@
elkb.de, www.ejdnm.de; https://instagram.com/ej_deka-
nat_neumarkt?igshid=5one0euv1l30

Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs, 
hier ein Rückblick auf die Kinder-Osterfreizeit und den De-
kanatsjugendkonvent sowie die Vorschau auf kommende 
Veranstaltungen, für die man sich am besten jetzt schon 
anmeldet. Herzliche Einladung dazu!
29 7-10-jährige Mädchen und Jungs fuhren in der Karwoche 
zusammen mit zehn Mitarbeiter:innen zur diesjährigen 
Kinderosterfreizeit der Evangelischen Jugend ins Deka-
natsjugendhaus Grafenbuch bei Alfeld. Sie verbrachten 
fünf abwechslungsreiche Tage mit Spielen, Osterbastelei, 
Musik, Quiz, guter Stimmung, einem „Bunten Abend“ sowie 
mit dem biblischen Thema „Mensch, Petrus!“

15 Jugendvertreter:innen aus den Kirchengemeinden des 
Dekanatsbezirks trafen sich am 23. April zum Dekanats-
jugendkonvent unter dem Thema „Tauch ein in die Welt 
des Planspiels“ im Evang. Gemeindezentrum in Allersberg 
und setzten sich damit in Theorie und Praxis auseinander.

Herzliche Einladung zu folgenden Freizeiten und 
Veranstaltungen:
Landl-Kinderzeltlager vom 22. bis 24. Juli in Bachhausen 
für Kinder ab der zweiten Klasse bis 12 Jahre. Eine Anmel-
dung dazu ist nötig! Nähere Infos bei der Evang. Jugend im 
Dekanatsbezirk Neumarkt.
Mitarbeiter:innen-Dankgrill am 24. Juli ab 18:00 Uhr in 
92360 Bachhausen für alle Ehrenamtlichen der Evang. 
Jugend in den Gemeinden und auf Dekanatsebene.
Kinder-Sommerfreizeit für 9 bis12-Jährige vom 07.-12. 
August 2022 in Grafenbuch bei Lauterhofen. Spiel, Spaß, 
spannende Geschichten, Kreativität, Geländespiel, Lager-
feuer usw. stehen auf dem Programm. Im Preis von 175,00 
€ (weitere Geschwister 165,00 €) sind Verpflegung, Über-
nachtung, Freizeitprogramm, Betreuung und Materialien 
enthalten. Anmeldeschluss: 5. Juli 2022!
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Erstkommunionfeier Velburg 
16 junge Christen, vier davon aus dem Bereich der 
Pfarrei Klapfenberg, feierten am Weißen Sonntag in 
Velburg den Tag ihrer Erstkommunion. „Geschenk 
der Liebe Gottes“, unter dieses Motto hatte man die 
Vorbereitung und die Feier dieses festlichen Tages ge-
stellt, die musikalisch von Wilhelm Sturm an der Orgel 
und dem Kindersingkreis der Pfarrgemeinde unter der 
Leitung von Lisa Maget und Susanne Koller umrahmt 
wurde. Stadtpfarrer Martin Becker wünschte den 
Erstkommunionkindern, dass sie nun fortan dieses 
Geschenk der Liebe Gottes auch in der Mitfeier der 
Gottesdienste weiterhin annehmen und dankte allen, 
die sich in der Vorbereitung dieses festlichen Tages 
mit eingebracht hatten. Die Erstkommunionkinder 
brachten sich auch selbst in die Gestaltung des fest-
lichen Gottesdienstes mit ein und zeigten ihre Dankbarkeit 
durch das Überreichen einer roten Rose an ihre Mütter. 

Erstkommunionfeier 
Lengenfeld - Günching
Mit Lara Wolf und Laura Thumann waren es in den bei-
den Pfarreien Günching und Lengenfefd in diesem Jahr 
nur zwei Erstkommunionkinder, die in einer gemein-
samen Feier zum Tisch des Herrn gingen und aus der 
Hand von Pfarrer Jan Lamparski die heilige Hostie als 
das Brot für das Leben empfingen. Die Gottesdienstfei-
er war dabei ganz auf das Motto der Erstkommunion, 
„Jesus hat mich in sein Herz geschlossen“ ausgerichtet. 
Die musikalische Gestaltung oblag dem Kindersingkreis 
der Pfarrei Velburg unter der Leitung von Lisa Maget, 
wo aber seit geraumer Zeit auch Buben und Mädchen 
aus weiteren Pfarreien des pastoralen Raumes Velburg 
mit dabei sind. Auch wenn es diesmal nur zwei Erst-
kommunionkinder in den beiden Pfarreien waren, so war 
es für Lara und Laura doch ein ganz besonderer Tag, den 

Erstkommunionfeier 
Oberweiling 
Mittlerweile Tradition ist es in der Pfarrei Oberweiling, 
die Feier der Erstkommunion am Ostermontag abzu-
halten. Die fünf jungen Christen – Benno, Eva-Maria, 
Alexander, Raphaela und Loris – gingen hier erstmals 
zum Tisch des Herrn und empfingen aus der Hand 
von Kaplan Vara Prasad die heilige Hostie als das „Brot 
für das Leben“ und Zeichen der Liebe Gottes. Die 
Feier in der festlich geschmückten Weilinger Pfarrkir-
che stand unter dem Leitwort „Sakrament der Liebe 
Gottes“ und wurde von dem Gesangsduo „Andrea & 
Steffi“ musikalisch mitgestaltet. Kaplan Vara lud die 
Erstkommunionkinder ein, nun regelmäßig zum Tisch 
des Herrn zu kommen und auch die Möglichkeit zu 
nutzen, Messdiener in der Pfarrgemeinde zu werden.

Natürlich durfte dann auch ein gemeinsames Foto zur 
Erinnerung an diesen besonderen Tag nicht fehlen.

sie im Kreise ihrer Familien dann auch gebührend feierten, 
wie die beiden Mädchen sagten. 
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Besuch des Sternekochs 
Alexander Hermann in Velburg
Es kommt nicht alle Tage vor, dass ein 
Sternekoch wie Alexander Herrmann nach 
Velburg kommt und nicht in einer Küche 
beschäftigt ist, sondern im Rathaus begrüßt 
wird. Guido Gottwald vom Weinoutlet 
fungierte als Gastgeber und ermöglichte 
seinem prominenten Gast einen Besuch 
bei Bürgermeister Christian Schmid.
Das Stadtoberhaupt hieß zusammen mit 
seinen Stellvertretern Johann Karg und 
Bernhard Dürr den Sternekoch willkom-
men. Dabei waren Landrat Willibald Gailler 
und Finanzminister Albert Füracker, die 
wegen der zeitgleichen Gewerbeschau 
in Velburg waren und es nicht nehmen 
ließen, den prominenten Gast kennenzulernen. Finanz-
minister Albert Füracker ergänzte, dass er Herrmann 
schon einmal bei einer Heimatpreisverleihung die Hand 
geschüttelt habe. Stolz lud Bürgermeister Schmid den 
Gast zum Eintrag in das Goldene Buch ein, in das sich 
Herrmann mit den Worten verewigte: „Es ist mir eine 
große Ehre. Hier in Velburg ist es toll, ich liebe diesen 
Ort schon voll. Herzlichst Euer Alexander“. Eine Karika-
tur von Herrmann, gezeichnet von Hans Geitner aus 
Prönsdorf, werde man auf der Seite noch ergänzen, so 
das Stadtoberhaupt.
Im Anschluss ging es mit Weinpapst Guido Gottwald zu-
rück in dessen Weinoutlet ins Gewerbegebiet Nord. Im 

Frauenkreis Velburg
Meditation als Ökumene
Die Räumlichkeiten des katho-
lischen Pfarrheimes Velburg 
nutzten die Mitglieder des 
evangelischen Frauenkreises 
Velburg für ihr österliches 
Meditationstreffen, das mit 
prachtvollem Blumenschmuck, 
Kerzenschein und einfühlsa-
mer Musik von Marion San-
den und weiteren Helferinnen 
vorbereitet war. Tradition hat 
es auch, dass bei diesem Zu-
sammensein Frauen aus den 
beiden Kirchengemeinden mit 
dabei sind. Für Marion Sanden 
ist das „gelebte Ökumene“. 
Eine Gemeinde stellt die notwendigen Räumlichkeiten zur 
Verfügung und Mitglieder der anderen Gemeinde bereiten 
das Meditationstreffen vor. Das Ergebnis war ein wun-
derbarer Abend in den Tagen vor Ostern, wo dann auch 
das Mahl halten nicht fehlen durfte und alle gestärkt an 
Leib und Seele und zufrieden nach Hause gehen konnte. 

Gespräch mit Herrmann und Gottwald berichteten die-
se, dass in jedem Restaurant von Alexander Herrmann 
künftig die Weine vom Velburger Weinpapst getrunken 
werden. Herrmann führt mit dem Palazzo, dem Imperial 
und dem Fränkness in Nürnberg weitere Restaurants, 
die von Fans und Kritikern gelobt werden.
Auch für Gewerbeschau und Besucher hatten sich Gott-
wald und Herrmann vorbereitet. Während der Wein-
papst seinen Weinzirkus vorstellte, herrschte dichtes 
Gedränge am Tisch von Herrmann. Der Gast hatte seine 
Kochbücher dabei, die er bei einem offenen Gespräch 
signierte. Der Zwei-Sterne-Koch hat besondere Rezep-
turen in seinen Büchern zusammengestellt.

Diese gegenseitigen Einladungen und der regelmäßige 
Austausch unter den beiden Kirchengemeinden findet 
mittlerweile regelmäßig im Jahresreigen der beiden Ge-
meinden statt, wie Marion Sanden und die Vorsitzende 
des Katholischen Frauenbund-Zweigverein Velburg, Frieda 
Drescher erklärten.
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Pfarrei Velburg – erstmals 
Kinderwallfahrt
Kinderwallfahrt zum Hohlloch 
bei St. Wolfgang
Unter dem Motto „Gott ist mein 
Fels – mit Kindern Gott entdecken“ 
organisierte der Frauenbund-
Zweigverein Velburg eine Kinder-
wallfahrt, die vom KDFB-Diözesan-
verband Velburg angeregt wurde 
und an der dann fast 40 Kinder im 
Vor- und Grundschulalter begleitet 
von ihren Eltern oder Großeltern 
teilnahmen. Im Mittelpunkt des 
Wallfahrtsweges, der von der 
Velburger Stadtpfarrkirche aus-
gehend um den Burgberg herum 
zum Hohlloch nach St. Wolfgang 
führte, stand das Element eines 
Felsen, der ein Symbol beständiger Stärke und Unverän-
derlichkeit darstellt. Auf den Glauben übertragen ist auch 
Gott wie ein Fels, der die Menschen zuverlässig auf diesem 
Weg durch das Leben begleitet und sie dabei stärkt und 
schützt. So wie man unter einem Felsen Schutz findet, 
ist es auch mit Gott – er ist verlässlich, sagte Pfarrer Jan 
Lamparski, der die Wallfahrt als Geistlicher auf dem Weg 
begleitete. Und weil man auf einem Wallfahrtsgang auch 
Proviant mitnimmt, hatte Bürgermeister Christian Schmid 
für jedes Kind eine kleine süße Stärkung mitgebracht. Im 
gemeinsamen Entdecken, Singen und Beten wurde auf 
dem Weg auch der Dank an Gott für seine wunderbare 
Schöpfung zum Ausdruck gebracht, die es hier zu erleben 
gab. Spannend wurde es für die Kinder, als auf dem Weg 
an einer der vorbereiteten Stationen ein orientalisch ge-
kleideter Mann mit einem Hirtenstab zur Wallfahrtsgruppe 
stieß und sich als „Moses“ outete, der einst das Volk Israel 
aus Ägypten heraus und durch die Wüste geführt hatte. 
Und als sie nichts mehr zu trinken hatten, da schlug Mo-
ses mit seinem Stab auf das Geheiß Gottes hin an einen 
Felsen, und sogleich floss Wasser als lebensspendender 
Quell hervor, berichtete der Mann. Am Hohlloch bei St. 
Wolfgang angekommen, gab es dann auch für die Kinder 
und Begleiter eine stärkende Brotzeit, die von Mitgliedern 

des Frauenbundes Velburg bereitgehalten wurde. Die Vor-
sitzende des FB Velburg, Frieda Drescher freute sich über 
die zahlreiche Teilnahme der Kinder an dieser Wallfahrt 
und dankte allen, die zum Gelingen mit beigetragen hatten. 
Die Kinderwallfahrt soll es nun regelmäßig im Bereich des 
Pastoralen Raums Velburg geben, so die Ankündigung 
der Frauenbundvorsitzenden, dies wurde bereits mit 
Stadtpfarrer Martin Becker abgesprochen. Dankesworte 
galten auch dem Kindersingkreis der Pfarrgemeinde, die 
Gruppe um Lisa Maget und Susanne Eibner hatte mit 
ihren Liedern und dem Mitgehen wesentlichen Anteil am 
Gelingen dieser Kinderwallfahrt. 
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Geburtstag Karl Schön
Im Kreis seiner Familie, bestehend aus 
5 Kindern mit Ehegatten und insge-
samt  10 Enkelkindern konnte Josef Karl 
aus Finsterweiling kürzlich seinen 75. 
Geburtstag feiern. Auch die Freiwillige 
Feuerwehr Oberweiling, bei der der 
Jubilar Josef Karl langjähriges Mitglied 
ist, wünschte dem Geburtstagskind per-
sönlich alles Gute. Eine Delegation der 
Soldaten- und Kriegerkameradschaft 
Oberweiling gratulierte ebenfalls zum 
Geburtstag die dem 75-jährigen weiter-
hin alles Gute, viel Glück und vor allem 
Gesundheit für die Zukunft wünschten.
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Hochzeit von Christian Geitner 
und Veronika Vogl
Das Jawort zum gemeinsamen Lebens-
bund gaben sich nach der vorange-
gangenen standesamtlichen Trauung 
Christian Geitner aus Bernla und Vero-
nika Vogl aus Velburg beim feierlichen 
Gottesdienst in der Velburger Pfarrkirche 
St. Johannes, wo Stadtpfarrer Martin 
Becker den Ehebund des jungen Paares 
segnete. Musikalisch gestaltet wurden 
der Kirchenzug der Hochzeitsgesell-
schaft, sowie der Gottesdienst und die 
anschließende weltliche Feier im histo-
rischen Burgsaal in Parsberg von den 
Musikanten der Stadtkapelle Velburg, 
wo die Braut schon seit der Kindheit 
aktives Mitglied ist und im Blasorchester 
musiziert. Am Kirchenportal wartete ein langes Spalier auf 
Christian und Veronika, unter anderem Abordnungen mit 
Arbeitskolleginnen und Kollegen des Brautpaares und die 
Freunde von den Kirwaleit aus Utzenhofen und Bernla. 
Sie hatten gleich ihre vollgefüllten „Liesl‘n“ zum Anstoßen 
mitgebracht und auch die Fußballer und Vorstandsmit-
glieder der DJK-SV Utzenhofen, wo der Bräutigam in der 

Hochzeit von Anna Hofmann 
und Sebastian Schmaußer
Sie kannten sich zwar schon seit ihrer Kinder- und Jugend-
zeit, doch erst am Faschingssonntag, beim Velburger Fa-
schingzug, im Jahre 2019 sprang der Funke zwischen Anna 
Hofmann aus Velburg und Sebastian Schmaußer aus dem 
Velburger Ortsteil Sommertshof über. Was damals mit einem 
Flirt und verliebten Blicken begann, wurde am vergangenen 
Freitag vor dem Velburger Standesamt fest verankert. Vor 
Bürgermeister Christian Schmid gaben sich die 28-jährige 
Erzieherin und zugleich Leiterin der Deininger Kindertages-
stätte St. Josef und der fünf Jahre ältere selbstständige Forst-
wirt das gegenseitige Eheversprechen. Nach dem Ja-Wort 
durften die beiden Frischvermählten die Glückwünsche der 
beiden Familien, von Verwandten, Bekannten und Freunden 
entgegennehmen. Groß war für Anna und Sebastian dann 
die Überraschung als sie den Ort ihrer Vermählung verlie-
ßen. Mitarbeiterinnen und Arbeitskollegen von Anna, sowie 
zahlreiche Kinder mit ihren Eltern der Kindertagesstätte St. 
Josef, bildeten zusammen mit Freunden, Bekannten, sowie 
den Festdamen der Feuerwehr Velburg, bei der die Braut 
beim letzten Feuerwehrjubiläum im Jahre 2017 Festda-
me war, ein langes Spalier und ließen das junge Ehepaar 
lautstark und fröhlich hochleben. Ihren Lebensmittelpunkt 
haben sich Anna und Sebastian im Elternhaus der Braut in 
Velburg eingerichtet.

Funktion als Jugendleiter tätig ist, waren dabei. Seit einem 
Jahr wohnen Veronika und Christian zusammen mit ihrer 
Tochter Lilli im neuerbauten Eigenheim in Velburg, wo 
sie sich ihr familiäres Domizil eingerichtet haben. Mit den 
Musikanten der Stadtkapelle Velburg gab es dann auch 
das obligatorische Gruppenfoto, wie es bei einer Musikan-
tenhochzeit in Velburg fester Brauch ist. 
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Kulturzentrum Wieserstadl Velburg
Ein Tag für die Geschichtsbücher Velburgs 
Mit der kirchlichen Segnung des Gebäudes durch Vertreter 
beider christlicher Konfessionen und der offiziellen Eröff-
nung und Schlüsselübergabe ist das neue „Kulturzentrum 
Wieserstadl Velburg“ am Nachmittag des 07.05. seiner 
künftigen Bestimmung als „Ort der Begegnung“ übergeben 
worden. Zum Ausdruck gebracht wurde dieses Ansinnen 
nach Begegnung dann auch durch die Enthüllung einer 
vom dem Velburger Künstler und Steinbildhauer Oskar 
Reithmeier geschaffenen Stehle, die beim Festakt auf dem 
Vorplatz des Kulturzentrums enthüllt wurde und diese 
Gegebenheit der Begegnung künstlerisch darstellt. In 
ihren Grußworten geizten die Ehrengäste aus Politik und 
Wirtschaft dann auch nicht mit Superlativen, von einem 

„Tag für die Velburger Geschichtsbücher“, der mit diesem 
Anlass nun gegeben sein wird. Bürgermeister Christian 
Schmid ging in seinen Begrüßungsworten dann auch auf 
die Geschichte des „Wieserstadl“ ein, der in Velburg ein 
allseits bekanntes Gebäudeobjekt bezeichnet, dessen 
Wurzeln in einer wechselvollen Nutzungsgeschichte bis 
in das 16. Jahrhundert zurückreichen. Der gut sichtbare 
Einschlag in einem der Tragwerksbalken im Dachstuhl 
nennt das Jahr 1601. Schriftliche Aufzeichnungen nennen 
das Jahr 1526, wo zur Zeit der Errichtung des Pflegam-
tes ein gegenüberliegender Pflegstadl bezeichnet ist, 
der zum Einlagern der abzugebenden Naturalabgaben 
wie Getreide, Heu, Stroh und auch Hackfrüchte für die 
Herrschaftsinhaber genutzt worden sein dürfte. Nach 
mehrfach wechselnden Besitzverhältnissen erlangte im 
Jahr 2012 die Stadt Velburg unter Bürgermeister Bernhard 

Kraus die Möglichkeit, zunächst das im 
Privatbesitz befindliche „Wieserhaus“ 
und drei Jahre später 2015 dann auch 
den mittlerweile unter Denkmalschutz 
stehenden „Wieserstadl“ zu erwerben. 
Hier entstand dann im Zusammenwir-
ken mit den zuständigen behördlichen 
Fachstellen bei Bürgermeister Kraus 
auch die Überlegung, das Objekt einer 
zukünftigen Nutzung als Begegnungs-
stätte zuzuführen – das „Kulturzentrum 
Wieserstadl Velburg“ nahm seinen 
Anfang. Möglich gemacht wurde dies 
dann auch durch beachtliche staatliche 
Finanzmittel mit Zuwendungen aus 
Fördereinrichtungen der EU, des Bun-
des und des Freistaates Bayern über 
die Regierung der Oberpfalz, die in 
Anspruch genommen werden konnten 
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und deren Vertreter nun auch alle zu der Eröffnungsfeier 
mit geladen waren. Die kreative Möglichkeit der Nutzung 
dieser Fördertöpfe war für den beauftragten Architekten 
Michael Kühnlein die Voraussetzung, dass eine so qualität-
volle Sanierung dieses „Stadls“, der er über 400 Jahre lang 
war, überhaupt erst möglich wurde. Und ein funktionaler 
Neubau „Wieserhaus“, der das Denkmal nun auch vor 
einer Überfrachtung bewahrte und so erst der bauliche 
Charakter geschaffen werden konnte, den das Gebäude auf 
Grund seiner Jahrhunderte langen Geschichte verdient und 
nun auch das Besondere dieses künftigen Kulturzentrums 
ausmacht. Und einen „verwegenen Bürgermeister Kraus“ 
(Aussage Kühnlein), der die Inspiration hatte und sich auch 
gegen Widerstände - aus der Bevölkerung und auch aus 
dem Stadtrat – durchsetzte und für sein Vorhaben dann 
auch immer mehr Zustimmung fand. „Es war kein einfacher 
Weg“, bescheinigte der Architekt, aber es war der Richtige. 
„Aufgabe der Politik ist es nicht, Probleme zu diskutieren, 
Aufgabe ist es, mögliche Perspektiven aufzuzeigen“, sagte 
der Altbürgermeister rückblickend und freute sich nun bei 
der Vollendung des letzten Schrittes darüber, dass man 
mit dieser Maßnahme das Velburger Bestreben, Schritt 
für Schritt wieder mehr Leben in den Altstadtbereich zu 
bringen einen weiteren großen Schritt vorangekommen ist. 
Glückwünsche gab es von den Vertretern aus Bund, Land 
und Bezirk, „das Kulturzentrum Wieserstadl wird Velburg 
weiter aufwerten“, hieß es. Jürgen Kirner, als Vertreter der 
Kulturszene geladen, nannte in seinem Grußwort den 
„Wieserstadl“ ein Juwel, welches hier geschaffen wurde und 
jeden Kulturschaffenden wie auch Kunstliebenden begei-
stern wird. Schelmisch merkte der Kabarettist an, „Velburg 
verträgt schon noch ein etwas mehr an Kultur“. Geboten 
wurde sie dann gleich schon am Eröffnungswochenende 
bei zwei Unterhaltungsabenden mit Theater, Geschichten 
und Musik (wir berichten gesondert). Weitere Fotos auf der nächsten Seite →
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Kulturzentrum Velburg –
Auftaktveranstaltungen
„Velburg kann schon noch ein etwas mehr an Kunst und 
Kultur ertragen“, hatte der bekannte Kabarettist der 
„Brettlspitz´n“ Jürgen Kirner als Vertreter der bayerischen 
Kulturszene noch bei der offiziellen Eröffnungsfeier für 
das neue Velburger „Kulturzentrum Wieserstadl“ etwas 
schelmisch angemerkt – bei den beiden Eröffnungs-Ver-
anstaltungsabenden am vergangenen Wochenende wurde 
diese „Kultur“ dann gleich in Form von Theater-Einaktern, 
kurzweilig informativen Gschicht´n und zünftiger Stim-
mungsmusik geboten. Dafür verantwortlich zeichneten die 
Laienschauspielgruppe der „Theaterfreunde Oberweiling“ 
und ihr umtriebiger Spielleiter und Conferencier Franz 
Brandl, wo zu diesen kulturellen Auftaktveranstaltungen 
eingeladen worden war und dann jeweils auch ein volles 
Haus mit erwartungsfrohen Besuchern begrüßen konnte. 
Nach zwei Jahren Pandemie und Ausgangsbeschränkun-
gen wollte die gewonnene „Freiheit“ wieder genossen sein 
und zugleich war man neben dem Programm natürlich 
auch Neugier auf das neue Kulturzentrum, wo sich nun 
zukünftig vermehrt Kunst- und Kulturschaffende und 
Kunst- und Kulturliebende ein Stelldichein geben werden. 
Um es vorweg zu sagen, der Auftakt war ein voller Erfolg 
und entsprechend positiv fielen dann auch die Kommen-
tierungen aus. Bei den beiden Theateraufführungen mit 
dem „Bierkrawall“ und „Das Elektrische“ machten die 
Theaterfreunde Oberweiling eine Zeitreise und ließen sich 
von der in den 1970ziger Jahren im deutschen Vorabend-
Fernsehprogramm laufenden Serie des „Königlich Bayeri-
sches Amtsgericht“ inspirieren, wo Gerichtsszenen aus 

der Zeit um 1912 gezeigt wurden. Alle bekannten großen 
bayerischen Volksschauspieler wie Hans Baur, Schorsch 
Blädel, Fritz Straßner, Gustl Bayrhammer, Max Grieser, 
Ernie Singerl oder auch Maxl Graf traten irgendwann oder 
auch öfters im Königlich Bayerischen Amtsgericht auf. Die 
Sendung erlangte Kultstatus! Die mittlerweile seit über 30 
Jahren auf der Bühne stehende Laienschauspielgruppe 
der Theaterfreunde Oberweiling parodierte die Handlun-
gen treffend und bekam begeistert Beifall von den fach- 
und sachkundigen Publikum. Und zwischendurch gab 
es dann im Programm immer wieder G´schichtliches zu 
hören über den Wieserstadl, Velburg und über regionale 
Ereignisse der vergangenen Jahrhunderte. Und natürlich 
zünftige Unterhaltungsmusik – am Samstagabend mit dem 
„Schoitngsangl“, wo sich fünf Freizeitblasmusiker aus dem 
Großraum Berching zusammengefunden haben und regel-
mäßig „aufspielen“. Und dann am Sonntag mit der Gruppe 
„Volksverblechung“, hier musizieren mit Marie-Theres und 
Matthias Brandl, sowie Stefan Graf aus Velburg und den 
beiden Lupburgern Simon und Sebastian Schmidt ebenfalls 
fünf Musiker regelmäßig miteinander und begeisterten 
jetzt auch ihr Publikum. Waren die beiden Auftaktabende 
mehr unter der Rubrik „Volkstümlich“ einzuordnen, so 
wurde am darauffolgenden Sonntag, 15. Mai im neuen 
Kulturzentrum dann eher „Klassisches“ geboten, wo das 
Zitherorchester Ostbayern zum „Zitherkonzert“ eingeladen 
hatte und verschiedene Arten von Zithern zu einem ein-
zigartigen Klangkörper zusammenschmelzen ließ. Wobei 
Zithermusik viele Facetten haben kann, wie festzustellen 
war, von Klassik über Rock und Pop bis hin zu Jazz ist hier 
alles mit dabei. Im Zitherorchester waren auch Mitwirkende 
aus dem Velburger Raum mit dabei.
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Pferdefreunde Richthofen 
Fast 80 Pferde beim 
Georgi-Ritt dabei
Nach zwei Jahren Pandemie und stren-
gen Veranstaltungsauflagen sehnen sich 
die Menschen danach, endlich wieder 
etwas geboten zu bekommen. Voll auf 
ihre Kosten kamen hier nun die Pferde-
freunde beim 2. Georgi-Ritt Richthofen 
„Rund um den Habsberg“. Eingeladen 
dazu hatten Albert Graf und seine Pfer-
defreunde Richthofen, wo dieser Umritt 
nun nach 2016 zum zweiten Mal abge-
halten wurde. Fast 80 Vierbeiner unter-
schiedlicher Rassen und Größen - Reiter 
mit ihren prachtvoll herausgeputzten 
Pferden und auch viele Gespanne mit 
Blumenverzierten Kutschen – hatten 
sich am Sammelpunkt in Richthofen 
eingefunden. Den weitesten Weg der 
Anreise nahmen Pferdefreunde bis aus Traunstein im Al-
penvorland auf sich, die hier mit ihren Pferden dabei sein 
wollten. Die traditionelle Andacht mit der Pferdesegnung 
nahm Wallfahrtsrektor Dekan Elmar Spöttle gleich zum 
Auftakt am Sammelplatz am Ort vor. Weil am Parkplatz 
Habsberg bereits soviel Benzinkarossen geparkt hatten, 
das hier aus Sicherheitsgründen ein geordneter Ablauf 
nicht mehr möglich gewesen wäre. Beim anschließenden 
Ritt um den Habsberg kam die Reiterschaft dann aber 
im langsamen Vorbeireiten auch hier vorbei, so dass 
die vielen versammelten Schaulustigen am Wallfahrtsort 
Habsberg als Zuschauer neben der imposanten Kulisse 
auch einen tollen Blick auf die Reiterschaft mit den fast 80 
Pferden hatten. Angeführt von einer Dreier-Reitergruppe, 
die bei solchen Anlässen obligatorisch auch das Kreuz 
mitführt, ging es von hier dann wieder zum Ausgangspunkt 
Richthofen zurück. Für die Musikanten der Blaskapelle 
Seubersdorf stand eigens eine große Kutsche bereit, auf 
der die Musiker Platz fanden und dann auch beim Umritt 
aufspielen konnten. Wer natürlich nicht fehlen durfte, war 
Max Geitner. Der 88-jährige Pferdebesitzer aus Prönsdorf 
saß zwar diesmal nicht mehr selbst auf dem Kutschbock, er 
ließ sich fahren und nahm in seiner Kutsche Platz. Gerade 
Frauen und Kinder sind von Pferden angetan, vielen saßen 
selbst mit im Sattel oder führten die kleinen Pony´s auch 
an der Leine mit. Besonders fiel hier eine bunte Gruppe 
aus Ursensollen auf die sichtlich Freude bei der Teilnahme 
hatte und sich toll herausputzte. Ausklingen ließen die 
Pferdefreunde dann ihren Umritt auf dem Pferdehof Graf 
in Richthofen beim gemütlichen Beisammensein und der 
Gewissheit, dass man nun nicht wieder fünf Jahre warten 
müsse, bis es den nächsten Georgi-Umritt rund um den 
Habsberg geben wird. Der Georgi-Umritt Richthofen-
Habsberg soll zur festen Tradition werden, die hier aufge-
nommen wird. Die Veranstaltung an diesem wunderbaren 
Maiensonntag war in jeder Hinsicht ein voller Erfolg, so das 
Resümee der Veranstalter und der Lohn war der Beifall 
für die Pferdefreunde. 
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Mitarbeiter Ehrung 
bei der Firma Segerer
„Solch einen zuverlässigen Mitarbeiter 
wie es Franz Schön aus Eichenhofen in 
unserem Betrieb war, findet man nur 
ganz selten. Nur schade, dass er sich 
jetzt in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet hat“, so die Aussage von 
Stefan Segerer, Geschäftsführer des 
gleichnamigen Bauunternehmens aus 
Hollerstetten, bei der Verabschiedung 
von Franz Schön. Wie Segerer gegen-
über unserer Zeitung weiter anführte, sei Franz Schön 
im Jahre 2002 als Lagerist in den Betrieb gekommen und 
habe sich in äußerst vorbildlicher Weise um das Lager 
und die Baumaterialien gekümmert, sodass bei Nachfrage 
von Material nie ein Leerlauf entstand und immer alles 
bestens sortiert und das Lager sauber war. Der „neue 
Unruheständler“ hatte nach seiner Schulzeit den Beruf des 
Schreiners erlernt und war, unterbrochen von der Zeit bei 
der Bundeswehr, bis zum Jahre 2002 in seinem erlernten 
Beruf erfolgreich tätig. In seiner neu gewonnenen Freizeit 

Donau-Classic Rallye in Velburg 
170 Fahrzeuge waren am Samstag bei der Rund-
fahrt der „Donau Classic Rallye“ durch drei Regie-
rungsbezirke Bayerns unterwegs und kamen dabei 
auch nach Velburg, wo ein Durchfahrt-Kontrollpunkt 
eingerichtet war. Zuvor hatten die stolzen Besitzer 
der Oldtimer-Fahrzeuge und historischer Fahrzeu-
ge Station zur Mittagsrast in Parsberg gemacht. Die 
Freunde des Automobilsports und Fahrzeuge älte-
rer Baujahre und Hersteller kamen dabei voll auf 
ihre Kosten, fühlten sie sich doch als Fahrzeuglen-
ker wieder an die Anfangsjahre als Verkehrsteil-
nehmer zurückerinnert, wo diese Autos regelmäßig 
zum Straßenbild gehörten. Es waren aber auch 
exotische Fahrzeuge darunter wie die PS-starken 
Fabrikate Bitter, Mustang, Masarati oder Porsche, 
die natürlich auch jetzt noch Eindruck machten. Die 
Mitarbeiterinnen des Tourismusbüros der Stadt 
Velburg führten nicht nur die Durchfahrtkontrolle 
für die Fahrzeuge durch, sie versorgten die Fahr-
zeugteams auch mit reichlich Werbematerial über 
die Schönheiten der Jura-Region und die gebotenen 
Freizeit- und Einkehrmöglichkeiten und luden zum 
„Wiedervorbeischauen“ ein. Es gab aber von einigen 
Passanten auch kritische Anmerkungen zu dieser 
Art der „Ausfahrten“ was die Umweltbelastung und 
den Energieverbrauch anbelangt. „Anscheinend ist 
vielen der Sprit auch jetzt noch nicht teuer genug“, 
hieß es. Die „Donau Classic Rallye“ wurde in Gai-
mersheim bei Ingolstadt gestartet und führte dann 
über Kelheim, Laaber, Beratzhausen, Parsberg, 
Velburg, Berching und Kipfenbeg auch wieder zum 
Ausgangspunkt zurück. 

freut sich nun Schön, wie er uns wissen ließ auf gemein-
same Unternehmungen in der näheren oder weiteren 
Heimat mit seiner Frau Bettina, ob zu Fuß, mit dem Rad 
oder dem Pkw. Beim Abschied von seinem Arbeitsplatz 
überreichte Firmenleiter Stefan Segerer an Franz Schön 
ein kleines Geschenk, das ihn an seine letzte Tätigkeit 
bei der Firma Segerer erinnern soll. Auch die weiteren 
Mitarbeiter des Unternehmens dankten ihrem Franz und 
wünschten ihm, wie auch die Firmenleitung alles Gute und 
beste Gesundheit.    
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26. Gewerbeschau in Velburg
Die Freude war groß, dass nach der letzten Gewerbeschau 
2020 und der „Onlineversion“ 2021, in diesem Jahr wieder 
eine Gewerbeschau abgehalten werden konnte. Nur der 
Traditionstermin Anfang März konnte nicht gehalten wer-
den, weshalb die Organisatoren auf den 1. Mai auswichen.
Die offizielle Eröffnung der Gewerbeschau findet seit 26 
Jahren immer an einer anderen Stelle Velburgs statt. In 
diesem Jahr traf sich ein Teil der Aussteller mit Bürgermei-
ster Christian Schmid, seinen Stellvertretern Johann Karg 
und Bernhard Dürr, sowie Finanzminister Albert Füracker 
und Landrat Willibald Gailler in der Handwerkerstraße bei 
„Motorrad Parts & Fashion Lipperer“. „Der Vertragshändler 
von Motorrädern kann in diesem Jahr auf 30-jähriges Beste-
hen zurückblicken, so dass der Platz für die Eröffnung gut 
gewählt war“, sagte das Stadtoberhaupt und dankte dem 
Organisationsteam um Martina Scheuerer 
und Petra Dürr.
Bevor mit dem Durchschneiden des 
Bandes um 10 Uhr die Gewerbeschau 
für eröffnet bezeichnet wurde, begrüßte 
Bürgermeister Schmid noch Staatsminister 
Füracker und Landrat Gailler. Außerdem 
wünschte er den Gewerbetreibenden ei-
nen erfolgreichen Tag, bei dem sie wieder 
die Gelegenheit hätten, mit Leuten in Kon-
takt zu kommen, um Geschäfte zu machen.
Es sei wieder Zeit für eine Gewerbeschau 
geworden, sagte der Finanzminister, der 
seinen Worten nach „mindestens schon 
23-mal“ bei der Gewerbeschau Velburg 
war. Es sei nach wie vor wichtig für die 
Besucher, bei Betrieben den jeweiligen 

Chef persönlich kennenzulernen. Gerade jetzt nach der 
Pandemie sei jeder auf der Suche nach Kontakten. Gleich-
zeitig würden eine Menge neuer Informationen warten. 
Man könne die Geschäftspartner vor Ort antreffen, im 
Gegensatz zu „Herrn Internet“, der nicht erreichbar sei, 
wenn es auch zum Beispiel nur um eine kleine Frage gehe. 
Außerdem sagte Füracker, dass es wieder aufwärts gehe 
mit der Wirtschaft, die Gewerbeschau sei ein wunderbarer 
Beitrag dazu. Die Menschen könnten sich hier wohlfühlen 
und hätten auch Arbeitsplätze vor Ort.
Dass der Landkreis Neumarkt eine wirtschaftlich starke 
Region sei, das betonte auch Gailler in seinem Grußwort. 
Dank sprach er auch den Gewerbebetrieben aus, die zu-
dem jungen Leuten eine Ausbildungsstelle ermöglichten. 
Für die Weiterentwicklung eines Ortes brauche es auch 
Gewerbegebiete, die im Gemeindebereich Velburg auch 
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vorhanden seien. Beim anschließenden Gang durch die Ge-
werbeschau konnten sich die ersten Besucher schon von 
der Vielfalt der Handwerksbetriebe und Aussteller überzeu-
gen. „Die regionalen Produkte werden immer gefragter“, 
berichtete Bernhard Hiltl vom Wüholm-Hof aus Darshofen. 
Der Landwirt betreibt seit zehn Jahren ein Milchhaus und 
seit 2019 einen Hofladen. Die unverbindliche Beratung bei 
der Gewerbeschau schätze er sehr, zumal das Interesse an 
Direktvermarktung eine tolle Entwicklung nehme.
Der gebürtige Velburger Eduard Gürteler trug seinen Enkel 
Matheus auf dem Arm, um ihm in der Stadtmitte die vielen 
Stände zu zeigen. Gürteler sagte, die Gewerbeschau sei 
Jahr für Jahr eine tolle Attraktion, zumal man vor Ort infor-
miert werde und bei späteren Fragen nach dem Kauf noch 
Ansprechpartner habe. Michael Frank aus Hörmannsdorf 
ist auch ein treuer Besucher der Gewerbeschau. Am 1. 
Mai war das Wetter optimal, so dass Frank anmerkte, dass 
das spätere Frühjahr für das Abhalten der Gewerbeschau 
besser wäre. Er habe schon viele Anschaffungen auf der 
Gewerbeschau getätigt, wenngleich er sich immer vor 
Ort beraten lasse, um dann unter der Woche den Kauf 
abzuschließen.
Bereits über Mittag strömten immer mehr Besucher zur 
Gewerbeschau. Die mehr als 40 Firmen und Geschäfte, die 
an der Gewerbeschau beteiligt sind, waren erneuter Beleg 
dafür, dass die Veranstaltung ein wichtiger Bestandteil für 
die heimische Wirtschaft sei, so die Verantwortlichen. Dazu 
hatte man auch wieder einige auswärtige Unternehmen für 
die Ausstellungen zugelassen, die nicht in Konkurrenz zu 
einheimischen Gewerbetreibenden standen.
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Velburg – Natürlich / KiTa Rappelkiste 
Bereits seit 2017 beteiligt sich die Kita Rappelkiste beim 
Projekt Ökokids- Kindertageseinrichtung Nachhaltigkeit.
Initiiert wird das Projekt vom LBV (Landesbund für Vogel-
schutz) mit Unterstützung des Bayerischen Staatsministe-
riums für Umwelt und Verbraucherschutz.
Unser Thema für dieses Jahr ist „Velburg – Natur(Natürlich). 
Da wir in den vergangenen zwei Jahren in unserem Bewe-
gungsradius wegen Corona etwas eingeschränkt waren, 
entdeckten wir unsere Heimatstadt Velburg noch einmal 
ganz neu.
Bei unseren regelmäßigen Wald- und Naturtagen lernten 
wir den Wald und die Wiese zu den verschiedenen Jahres-
zeiten kennen. Besonders der Wald bietet den Kindern 
vielfältige Möglichkeiten zum Toben, Klettern, Balancieren, 
sowie zum Innehalten und Verweilen.
Aber auch in der Stadt waren wir sehr viel unterwegs. Wir 
lernten die verschiedenen Geschäfte und Institutionen 
kennen. Wir besichtigten Baustellen und beobachteten 
den Baufortschritt.
Sparsamer Umgang mit Wasser, Strom und anderen 
Materialien lernen die Kinder ganz nebenbei.
Zum Basteln benutzen wir sogenanntes wertloses Mate-
rial sowie Naturmaterialien. Kleister und Knete stellen wir 
selber her.
Wir versuchen so wenig wie möglich Müll zu produzieren 
bzw. der Müll, der anfällt wird richtig getrennt.
Im April beteiligte sich die Rappelkiste auch an der 
Müllsammelaktion im Gemeindebereich Velburg. Mit 
Arbeitshandschuhen und Greifzange waren alle Kinder 
mit Begeisterung dabei.

In unseren Hochbeeten bauen wir verschiedene Gemü-
sesorten an. Hier lernen die Kinder Verantwortung für 
bestimmte Aufgaben zu übernehmen und gemeinsam mit 
anderen Kindern zusammenzuarbeiten um ein gemeinsa-
mes Ziel zu erreichen.
Mit Unterstützung des OGV Velburg fand Ende April die 
Pfl anzaktion statt. Wir dürfen uns über eine Zucchini 
freuen. Vielen Dank dafür!

Ein sehr fl eißiger Osterhase 
Besuch von einem sehr fl eißigen Osterhasen hatte das 
KiTa-Team der Rappelkiste in der Karwoche. 
Vielen Dank an Hr. Vogt vom Rewe 
für die Osterleckereien! 
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Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öffnungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

1921 – 2021
100 JAHRE SPIELEN, LACHEN, LERNEN
in der Kindertagesstätte St. Johannes

Seit 100 Jahren gehen täglich viele kleine und große 
Menschen ein und aus, die gemeinsam arbeiten, 
spielen, lernen, beten, sich entwickeln, Freundschaf-
ten knüpfen, und ein Stück gemeinsamen Lebens 
miteinander gehen.
Ein besonderes Jubiläum, das wir – wenn coronabedingt 
auch erst ein Jahr später – voll Freude und Dankbarkeit 
nun feiern dürfen. Wir laden herzlich zum Mitfeiern ein: 
9.30 Uhr: Festgottesdienst in der Pfarrkirche St. Johannes
13.30 Uhr: Familienandacht, gestaltet von Sr. Annette 
und den Kindergartenkindern
14.30 Uhr: Tag der offenen Tür und der Begegnung im 
Kindergarten  

So fing vor 100 Jahren alles an...
• Im Jahr 1921 gründeten die Schwestern vom Hl. Kreuz 
ihre Niederlassung in Velburg. Im April 1921 entstand in 
einem Raum des Schwesternhauses eine „Kleinkinderbe-
wahranstalt“, so die damalige Bezeichnung. Mit 40 Kindern 
begann Sr. Sigismunda Dietz die Kindergartenarbeit. 
• Später stieg die Kinderzahl an und bis zu 70 Kinder tum-
melten sich in einem Raum, was die Schwestern (zeitweise 

waren zwei Schwestern im Kindergarten tätig) vor eine 
nicht immer leichte Aufgabe stellte. Die Öffnungszeiten 
waren damals: 8 Uhr bis 11 Uhr und 13 Uhr bis 17 Uhr 
(im Sommer 18 Uhr und darüber). 
• Im November 1945 besuchten sogar 105 Kinder den Kin-
dergarten. In der Chronik ist darüber zu lesen: „Nachdem 
die Städte so bombardiert sind, haben viele Familien keine 
Wohnung mehr. So ziehen viele auf`s Land.“ 
• Bessere Verhältnisse traten erst ein, als 1953 ein Er-
weiterungsbau an das Schwesternheim angefügt und ein 
großer Saal geschaffen wurde. Die „Kinderbewahranstalt“ 
in der bisherigen Form gab es dann nicht mehr und auch 

weltliche Helferinnen arbeiteten 
im Kindergarten mit, so dass eine 
wesentliche Erleichterung eintrat. 
• Bedingt durch Neuerungen und 
gesetzliche Vorgaben im Erzie-
hungswesen kam es 1968 zum 
Neubau des Kindergartengebäu-
des an heutiger Stelle. 
• Wiederum 25 Jahre später ent-
sprach das Haus erneut nicht 
mehr den Anforderungen. 1993 
erfolgte eine Generalsanierung. 
Im Oktober 1993 war die feierli-
che Einweihung und die offizielle 
Namensgebung „Katholischer 
Kindergarten St. Johannes“.  Da-
mals besuchten 131 Kinder in 6 
Halbtagsgruppen (3 Vormittags-
gruppen von 8 bis 12 Uhr und 3 
Nachmittagsgruppen von 13 bis 

16 Uhr) den Kindergarten. 
• 1998 standen die nächsten Veränderungen an. Der Be-
darf an verlängerten Betreuungszeiten stieg und konnte 
aufgrund der Räumlichkeiten und der Halbtagsgruppen 
am Vormittag und Nachmittag nicht erfüllt werden. Die 
Stadt Velburg stiegt in die Kinderbetreuung mit ein und 
eröffnete 1998 eine Gruppe im Gebäude der ehemaligen 
Landesfinanzschule Bayern. Das bot nun die Möglichkeit, 
die Gruppen im Kindergarten St. Johannes umzustruk-
turieren. In den folgenden Jahren entstanden aus den 
6 Halbtagsgruppen 3 Ganztagsgruppen und die Betreu-
ungszeiten sowie das Angebot eines warmen Mittagessens 
konnten entsprechend dem Bedarf der Familien stetig 
erweitert werden. 
• Im September 2018 entstand aufgrund der Nachfrage 
nach Plätzen für Kinder ab zwei Jahren eine Kleinkinder-
gruppe für Kinder im Alter von 2 bis 3 Jahren. 
• Für das kommende Kindergartenjahr 2022/23 waren die 
Plätze nicht mehr ausreichend. In Kooperation der Stadt 
Velburg mit der Pfarrkirchenstiftung Velburg wurde eine 
zusätzliche Gruppe – befristet auf zunächst drei Jahre - im 
Pfarrheim eingerichtet. 
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Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nicole Riemann
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr

Es ist viel los im Kindergarten Oberwiesenacker. Der Mut-
tertag steht vor der Tür und bald steht auch der Vatertag 
an. Hierfür laufen die Vorbereitungen in allen Gruppen. 
Besonders intensiv beschäftigt sich aber die Marienkäfer-
gruppe mit dem Thema. Im Morgenkreis wird derzeit oft 
darüber gesprochen, was Familie eigentlich ist und wer 
alles dazu gehört. Im Anschluss haben die Kinder gemein-
sam mit dem Personal notiert, was sie an Mama und Papa 
so besonders gern mögen. Außerdem hängen vor dem 
Gruppenraum Kunstwerke der Kinder aus. Hier haben sie 
ihr Zuhause gezeichnet mit allen Familienmitgliedern, die 
dort mit ihnen wohnen. 
Aber nicht nur bei den Marienkäfern ist viel los. Die Bienen-
gruppe hat sich intensiv mit der Natur beschäftigt. Bei dem 
schönen Wetter sind sie gemeinsam mit den Marienkäfern 
zu einem Waldtag aufgebrochen. Des Weiteren haben die 
Kinder viel über das Nutztier „Kuh“ gelernt. Bei einer Früh-
lingsgeschichte erfuhren die Kinder, was die Kuh frisst und 
wo die Milch herkommt. Danach wurden Ideen gesammelt, 
welche Lebensmittel aus der Milch hergestellt werden. 
Das Highlight für die Kinder war, dass sie selbst Butter 
herstellen durften. Zum krönenden Abschluss wurde die 
selbstgemachte Butter auf frischem Brot mit Marmelade 
und Honig verspeist. Dazu gab es leckere Buttermilch. 
Für die nächsten Wochen haben die Gruppen bereits viele 
weitere aufregende Dinge geplant.

Die Bienengruppe beim Buttern

Buch des Monats:
Die Gärten von Heligan
Das Jubiläum der berühmten 
Gärten von Heligan rückt nä-
her, und die junge Lexi und 
ihr Kollege Ben haben mit der 
Planung der Feierlichkeiten 
alle Hände voll zu tun. Wäh-
rend die beiden sich dabei 
allmählich näherkommen, 
stoßen sie auf die geheimnis-
volle Geschichte eines jungen 
Mannes, der Heligan im Jahre 
1815 überstürzt verlassen 
musste: Avery, der Sohn des Gutsverwalters, flieht nach 
einem tragischen Duell auf einem Segelschiff in Richtung 
Indien. Dort schließt er sich einer botanischen Expedition 
an, die ihn bis ins entlegene Nepal führt.

Rezept des Monats:
Hackfleisch Auflauf mit Schupfnudel
Zutaten für 4 Personen:
1 Päckchen HENGLEIN Kartoffelnudeln (=500 g) 
2 Paprikaschote(n), rote 
2 Zwiebel(n) 
1 Dose 	Sauerkraut (= 850 ml) 
400 g Hackfleisch, gemischtes 
2 EL Öl 
1 Becher Schmand 
100 ml 	Milch 
Salz und Pfeffer, frisch gemahlener 
150 g Käse, geriebener (z.B. Bergkäse) 

Zubereitung:
Backofen auf 180°C vorheizen. 
Paprikaschoten halbieren, putzen, waschen und in Stücke 
schneiden. Zwiebeln abziehen und in feine Ringe schnei-
den. Sauerkraut abtropfen lassen und gut ausdrücken. 
Hackfleisch in erhitztem Öl von allen Seiten anbraten. Papri-
ka, Zwiebeln und Kartoffelnudeln hinzugeben, andünsten 
und mit Sauerkraut in eine Auflaufform geben. Schmand 
mit Milch verrühren, mit Salz und Pfeffer abschmecken, 
über die Zutaten gießen, mit Käse bestreuen und im vor-
geheizten Backofen ca. 20-30 Min. backen (Gas: Stufe 3, 
Umluft: 160°C).



29

Neuer Thementisch 
in der Bücherei: Jugend
Ihr findet bei uns natürlich Klassiker wie Harry 
Potter - übrigens jetzt auch auf Englisch (Bücher) 
und in Deutsch als CDs – oder die bei Mädels sehr 
beliebten Bücher aus der Reihe „die drei !!!“ Aber es 
gibt auch viele andere gern ausgeliehene Bücher, 
wie z.B. die Reihe „Warrior Cats“ um vier verfeindete 
Katzenclans. 
In dem Roman „Das Ting“ von Artur Dziuk gründen 
vier junge Visionäre in Berlin ein Start-Up und ent-
wickeln zusammen eine App: das sogenannte Ting, 
das körperbezogene Daten seiner Nutzer sammelt, 
auswertet und auf dieser Grundlage Handlungs- 
und Entscheidungsempfehlungen gibt. 
Von dem Roman „Erebos“ könnt ihr in der Bücherei neben 
dem Original von Ursula Poznanski auch eine Fassung in 
einfacher Sprache ausleihen. An einer Schule in London 
gibt es bei Nick und seinen Freunden nur noch ein Thema: 
das Computerspiel Erebos. Das Spiel hat strenge Regeln. 
Niemand darf darüber reden. Schnell wird Nick süchtig 
nach dem Spiel. Erebos erteilt ihm Aufträge,  plötzlich erhält 
er einen ganz seltsamen Auftrag…. 
In dem Work & Travel-Roman von „Lost in Australien“ von 
Henriette Wich geht es um zwei Freundinnen, die nach dem 
Abitur für ein Jahr nach Australien reisen, um dort durch 
das Land zu reisen und zu arbeiten. Ihre Freundschaft wird 
währen des Trips auf eine harte Probe gestellt.
Außerdem hat die Bücherei inzwischen einige Manga-
Bücher angeschafft, wie z.B. von Naruto. Naruto ist ein be-

Theater an der Grund- 
und Mittelschule Velburg
Fremde Musik ertönte, der Vorhang ging auf, der Geschich-
tenerzähler begann mit dem Satz „Es war einmal ein alter 
König…“ und schon starrten alle Kinderaugen gebannt auf 
die Theaterbühne. Endlich war es wieder soweit, denn nach 
zwei Jahren Corona-Pause konnte das Theater „Maskara“ 
erstmals wieder das Stück „Der Held und die Prinzessin“ 
in der Turnhalle der Grundschule Velburg präsentieren. 
Frieder Kahlert begeisterte mit seiner Darbie-
tung des slowakischen Volksmärchens nicht 
nur alle Velburger Grundschulklassen und 
deren Klassenleitungen. Auch die Vorschul-
kinder der Kindergärten „St. Johannes“ und 
„St. Walburga“ durften gemeinsam mit ihren 
Erzieherinnen zu Gast in der GMS Velburg das 
Stück genießen. Schon vor der Vorstellung war 
das freudige Aufeinandertreffen von älteren 
und jüngeren Geschwistern, Cousinen und 
Cousins oder Bekannten zwischen Schul- und 
Kindergartenkindern schön mitanzusehen, 
eine gelungene Verknüpfung der beiden 
Institutionen. Eine ganze Stunde lauschten 
die Kinder aufmerksam der Geschichte über 
verschleppte Prinzessinnen, Freundschaften, 

grässliche Drachen und epische Helden. Dabei wurden alle 
Rollen nur von einer einzigen Person gespielt, die mit viel 
Humor und schauspielerischem Geschick immer wieder 
in verschiedene Masken schlüpfte. Auch die bildliche und 
musikalische Untermalung des Märchens ließ mit vielen 
Variationen von Musikinstrumenten und eindrücklichen 
Bühnenbildern keine Wünsche mehr offen. Ein rundum 
gelungener Vormittag, den die Schüler und Kindergarten-
kinder so schnell bestimmt nicht vergessen werden. 
(Text Valerie Elsner)

rüchtigter Tunichtgut in seinem Dorf, das fast ausschließlich 
aus Ninja besteht. Er liebt Nudelsuppe und spielt anderen 
gern Streiche. So ist es kein Wunder, dass er nicht gerade 
sehr beliebt ist. Doch gerade deshalb will er der beste 
Ninja seines Dorfes werden. Zu diesem Zweck gehen er 
und zwei seiner Mitschüler beim großen Meister Kakashi 
in die Lehre….
Diese und viele weitere interessante Jugend-Bücher (das 
eine oder andere Buch wird auch gerne von Erwachsenen 
gelesen!) findet ihr bei uns, ein Besuch bei uns lohnt sich!

Die Bücherei ist für Sie / euch geöffnet:
Dienstag und Freitag	 15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch		  08:30 bis 09:30 Uhr
Wir freuen uns auf Sie / Euch!
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DJK-Sportverein Lengenfeld – aus der JHV 
Auch wenn das beabsichtigte Highlight mit der bereits 
komplett durchgeplanten Festfeier anlässlich des 50jäh-
rigen Vereinsbestehen sowohl 2020 als dann auch 2021 
coronabedingt abgesagt werden musste, so war in den Be-
richten zur Jahreshauptversammlung dann doch beachtlich 
zu hören, was in den beiden Jahren der Pandemie beim 
DJK-Sportverein Lengenfeld alles bewerkstelligt wurde 
und wie der Verein dabei auch nachhaltig vorangebracht 
werden konnte. Für Bürgermeister Christian Schmid ein 
weiteres Indiz dafür, dass in diesem Verein vieles sehr 
gut läuft, was sich dann auch im Ergebnis der Neuwahlen 
bestätigte, wo alle Mitglieder der Vorstandschaft und des 
Vereinsausschusses bei den turnusmäßigen Neuwahlen 
zur Wiederwahl standen und dann auch einstimmig be-
stätigt wurden. Sehr zur Freude des Vereinsvorsitzenden 

Erwin Achhammer, der bekundete, trotz aller Arbeit und 
der Verantwortung sehr gerne Vorstand beim DJK-SVL zu 
sein, weil er hier viele Helfer an der Seite wisse, die das Wohl 
des Vereins und seiner fast 500 Mitglieder im Blick hätten 
und nicht eigene Interessen. Das Not auch erfinderisch 
mache zeigte sich in der Vereinsaktion „Bratwürste to go“, 
wo an Stelle der vorgesehenen traditionellen Christbaum-
versteigerung – diese musste wegen der Corona-Auflagen 
ebenfalls abgesagt werden – Bratwürste zum Kauf und 
Abholung angeboten wurden, was dann den Einnahmen 
einer Christbaumversteigerung in nichts nachstand. Auf 
sportlichen Sektor hat sich die eingegangene Spielgemein-
schaft mit drei weiteren Nachbarvereinen im gesamten 
Fußball-Nachwuchs und Jugendbereich, sowie bei den 
Frauen bewährt. Eine weiterhin sehr positive Entwicklung 
nehmen auch die drei weiteren Abteilungen im Verein - 
Pilates, Indoor Cycling und der regelmäßige Saunabetrieb 

- was auch neue Mitglieder 
für den Verein bringt, wie 
die jeweiligen Spartenleiter 
bestätigten. Bestätigung 
fand dann auch die Ver-
einsjugendleitung mit Mi-
chael Dechant und Christi-
an Fruth an der Spitze, wo 
man ebenfalls sehr kreativ 
ist, wenn es um Weitert-
entwicklungen im Verein 
geht oder versucht wird, 
an Zuwendungen heranzu-
kommen. Nach zwei Jahren 
Corona-Zwangspause ist 
auch der Veranstaltungska-
lender für das laufende Jahr 
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DJK-SV Lengenfeld – Auszeichnung
„Silberne Raute“ für den DJK-SV Lengenfeld 
Der DJK-Sportverein 1970 Lengenfeld ist vom Bayerischen 
Fußballverband (BFV) mit einer der höchsten und wohl 
auch begehrtesten Ehrungen ausgezeichnet worden, die 
ein Verein sich verdienen kann - der „Silbernen Raute“ 
des Verbandes. Die Ehrung war eigentlich schon zum 
50-jährigen Gründungsjubiläum des DJK-SVL vorgesehen, 
weil dieser Anlass jedoch Coronabedingt 2020 nicht wie 
beabsichtigt gefeiert werden konnte, holte der BFV die 
Ehrung jetzt anlässlich der Jahreshauptversammlung 
nach. Die Ehrenamtsbeauftragte des Fußballverbandes - 
Kreis Regensburg – und langjährige Spielgruppenleiterin 
Barbara Beer hatte es sich nicht nehmen lassen, obwohl 
mittlerweile über Siebzigjährig hier persönlich nach Len-
genfeld zu kommen, um diese Auszeichnung, mit der in 
besonderer Weise das Ehrenamt in einem Verein gewür-
digt wird, vornehmen zu können. Barbara Beer war fast 
40 Jahre in der Verbandsarbeit des BFV tätig und weiß aus 
dieser Zeit durch ihre engen Kontakt, was in den Vereinen 
geleistet werde. „Der DJK-SV Lengenfeld habe sich diese 
Auszeichnung mehr als verdient“, hieß es in der dazu 
verfassten Laudatio. Mit dieser Urkunde zeichnet der BFV 
Vereine aus, die auf eine beispielhafte Vereinsführung 
verweisen können und in den vorgegeben vier Kategori-
en „Ehrenamt, Jugend, Breitensport und Prävention“ die 
Voraussetzungen für ein Gütesiegel erfühlen, was nach 
einem vorgegebenen Punktesystem bewertet wird. Eine 
weitere Voraussetzung dafür ist, dass die Vereine auch 

2022 wieder sehr gut bestückt. Am 16. Juni 
soll nun ein großer Ehrenabend anlässlich 
des 50jährigen Vereinsbestehens nach-
geholt werden, so der Hinweis dazu. Das 
traditionelle Schafkopfrennen am 15.6., 
der 7. Winklerbräu-Beachvolleyball-Cup 
am 18.6., das große Kinderfest am 19.6. 
und die große BFV-Fußballschule vom 4. 
bis 6. August 2022 sind auch wieder fest 
eingeplant. Eine besondere Ehre war es 
für den Vorsitzenden Achhammer, Johann 
Kastner aus Harenzhofen auf einstimmi-
gen Beschluss der Vorstandschaft zum 
Ehrenmitglied zu ernennen. Der Wirt aus 
Harenzhofen war vor 52 Jahren schon 
als Gründungsmitglied an der Seite 
des DJK-SVL und nun seit mehr als fünf 
Jahrzehnten stets ein kompetenter An-
sprechpartner und treuer Unterstützer, wie Achhammer 
ausführte. „Solche Leute brauchst Du in einem Verein, 
auch wenn sie nicht selbst die Fußballschuhe schnüren 
oder Ehrenämter innehaben“, lobte der Vorsitzende. 
Traditionell wurden zur Jahreshauptversammlung auch 
wieder langjährig aktive Fußballer für Spieleinsätze im 
rotschwarzen Trikot des DJK-SVL geehrt. Zum „Club der 
Tausender“, was die Spieleinsätze über alle Mannschaften 
hinweg anbelangt, gehören beim DJK-SVL Josef Spielvogel 

mit 1076 Spielen, Siegfried Heinloth 1054, Franz Stigler 
1035, Manfred Mederer 1002 Spiele. Knapp dahinter ste-
hen Jürgen Mederer mit 997 Spieleinsätzen und Alex Pösl 
mit 973 Begegnungen. „Lengenfeld kann stolz auf seinen 
DJK-SVL und dass was hier in diesen nun 52 Jahren erreicht 
wurde“, befand Bürgermeister Christian Schmid und dankte 
allen, die dafür ihren Beitrag leisten und sich uneigennützig 
einbringen. Ebenso gratulierte der Bürgermeister zu den 
vorgenommenen Ehrungen.

selbst in ihrer Vorstandschaft die Position eines / einer 
Ehrenamtsbeauftragten installiert und besetzt haben 
und diese das „Ehrenamt im Verein“ in ganz besonderer 
Weise im Blick hat. Beim DJK-SV Lengenfeld ist dies Beate 
Mederer, die hier mit dem Vereinsvorsitzenden Erwin 
Achhammer und Vereinsjugendleiter Michael Dechant die 
Bedeutung und Wertschätzung des Ehrenamtes im Blick 
hat und auch Anregungen einbringt, wie dieses gefördert 
und auch anerkannt werde könne. „Ohne Ehrenamtliche 
keine Vereine und ohne Vereine keine Verbände, so ein-
fach ist das im Sport und auch im übrigen gesellschaftlich 
öffentlichen Leben“, stellte Barbara Beer fest und gratu-
lierte den DJK-SVL-Vertretern, was man hier als kleiner 
Dorfverein in den nun 52 Jahren geleistet und auf die 
Beine gestellt habe. Sie sind Vorbild für andere Vereine, 
bestätigte die langjährige Verbandfunktionärin, die sich 
selbst stets auf Seiten der Vereine sah, weil sie wusste, 
was hier geleistet wird. Den Wert der Auszeichnung mit 
der „silbernen Raute“ verdeutlicht auch, dass sie nur sehr 
selten verliehen wird, weil die Anforderungen dafür auch 
hoch sind und kontinuierlich über einen langen Zeitraum 
gegeben sein müssen. Glückwünsche zu dieser beson-
deren Ehrung gab es auch von Seiten der Stadt Velburg 
durch Bürgermeister Christian Schmid, der die Vereine 
das Band, welches alles zusammenhält, in seiner Kommu-
ne nannte. Beim DJK-Sportverein Lengenfeld will man in 
der bewährten und nun auch eindrucksvoll gewürdigten 
Arbeitsweise weiterhin tätig sein, weil diese auch Freude 
macht und Erfolge bringt, wie der Vorsitzende Erwin 
Achhammer feststellte. 
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Feuerwehr Velburg – 
aus der JHV 
116 Einsätze bei der Feuerwehr Velburg 
Um die 100 Einsätze leisten die ehrenamtlich Feuer-
wehrdienstleistenden bei der Stützpunkt-Feuerwehr 
Velburg durchschnittlich im Berichtszeitraum eines 
Jahres, im Vorjahr 2021 wurde mit 116 Alarmie-
rungen ein Höchststand erreicht, seit es diese Auf-
zeichnungen in Velburg überhaupt gibt. Darüber 
berichtete Kommandant Andreas Lang bei der 
Jahreshauptversammlung und verwies dabei schon 
auf die zunehmenden Belastungen, denen sich hier 
die Stützpunktwehr ausgesetzt sieht. Ein zusätzliches 
bewirkten im Vorjahr die strengen Auflagen des 
Feuerwehrwesens wegen der Corona-Pandemie, 
damit es hier nicht zu einer erhöhten Ausfallquote 
unter den Feuerwehren kam und die notwendige 
Alarmierungssicherheit durchgehend aufrechterhal-
ten werden konnte. Die Einsatzschwerpunkte lagen 
einmal mehr wieder im Bereich der BAB 3, bedingt 
auch durch die anhaltende Baustellensituation im 
Streckenabschnitt zwischen den Anschlussstellen 
Neumarkt und Parsberg, wo die FF Velburg alar-
miert wird. Stark gefordert waren die Einsatzkräfte 
auch bei den Starkregenereignissen im Juni 2021, 
wo allein an einem Tag 16 Alarmierungen abzu-
arbeiten waren. Was wegen Corona nur reduziert 
durchgeführt werden konnte war der Übungs- und 
Leistungsabnahmebereich, der nun dafür in diesem 
Jahr wieder verstärkter in den Blick genommen wer-
den müsse, wie Kommandant Lang ausführte. Im 
vereinsmäßig gesellschaftlichen Bereich gab es im 
Vorjahr wegen Corona nahezu nur „Absagen“. Dafür 
nutzten die Velburger Feuerwehrkräfte die freie Zeit, 
um in Kleingruppen die beabsichtigten baulichen Renovie-
rungs- und Umgestaltungsmaßnahmen im Feuerwehrhaus 
voranzubringen, was dann auch mit viel Fleiß und großem 
Engagement vorbildlich gelang und jetzt auch den Dank 
und die Anerkennung von Seiten des Vorsitzenden Günter 
Fruth und von Bürgermeister Christian Schmid einbrachte. 
„Was ihr hier geleistet gehabt ist vorbildlich und wir können 
uns seitens der Stadt und der Bevölkerung nur bedanken“ 
bekannte der Bürgermeister und sagte weiterhin die un-
eingeschränkte Unterstützung von Seiten der Kommune 
zu. Die Feuerwehr brachte zusätzlich zu den Arbeitsleistun-
gen auch noch nicht unerhebliche Finanzmittel aus ihrer 
Vereinskasse mit in die Maßnahmen ein, damit diese dann 
auch nach ihren Vorstellungen gestaltet werden konnten, 
wie Kassier Jürgen Braun anmerkte. In den Berichten her-
vorgehoben wurde auch die vorgenommene Gründung 
und Weiterentwicklung der Kinderfeuerwehrgruppe, wo 
zwischenzeitlich über 20 Buben und Mädchen von den bei-
den Leiterinnen Lea Engl und Christina Eschbach integriert 
wurden und die Kinder sehr gerne zu den regelmäßigen 
Zusammenkünften kommen. Die Jahresversammlung 
wurde nun auch zum Anlass genommen, um langjährig 
verdiente Kameraden nach Erreichen der Altersgrenze 65 

Jahre wie vom Gesetzgeber vorgegeben aus dem aktiven 
Feuerwehrdienst zu verabschieden. Die Feuerwehr dankte 
es Hermann Koller, Alwin Uldschmidt und Uli Masel – alle 
drei standen jeweils über 40 Jahre im aktiven Dienst bei der 
Velburger Wehr – nun mit der Ernennung zu Ehrenmitglie-
dern der FF Velburg. „Ihr habt euch um die Hilfsorganisa-
tion Feuerwehr allgemein und um die Feuerwehr Velburg 
im Besonderen verdient gemacht“, hieß es dazu von den 
ebenfalls mit anwesenden FF-Führungskräften KBR Jürgen 
Kohl und KBM Benedikt Stauber. In den Vorausschauen von 
Vorstand und Kommandantschaft wurde deutlich, dass nun 
vieles, was in den zwei Jahren der Pandemie nicht möglich 
war, nun wieder stattfinden solle. Neben der Teilnahme 
an mehreren Jubiläumsfesten ist im August auch eine 
Fahrt zur Patenfeuerwehr nach Grein in Oberösterreich 
(27./28.08.) geplant und im Herbst dann auch wieder das 
traditionelle Velburger Feierhäuslfest (15.10.) und am 
4.11. ein großer Mitglieder-Ehrungsabend, so der Hinweis 
der Vereinsführung. Im technischen Bereich sollen die 
Übungen zur Brandschutzwoche wieder fester Bestandteil 
der Aktivitäten sein, den nur durch das regelmäßige Üben 
erlangt man auch die Sicherheit, wen es wirklich „brennt“, 
wie Kommandant Lang hinwies.  
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FF Velburg – erfolgreiche 
Leistungsprüfungsabnahme
Nach zwei Jahren coronabedingter Einschränkungen ist 
es den Freiwilligen Feuerwehren nun auch wieder mög-
lich, im Rahmen ihrer Ausbildung, Übungen und Einsätzen 
auch Leistungsprüfungen vorzunehmen. Den Auftakt 
machten hier zwei Gruppen der Stützpunkt-Feuerwehr 
Velburg, die hier den erforderlichen Leistungsnachweis 
in den Bereichen „Löschaufbau mit Verkehrsabsicherung, 
Saugleitungskuppeln, Knoten und Stiche, sowie dem 
Ausfühlen eines feuerwehrspezifischen Fragebogens“ 
mit Bravour erfüllten. Das Schiedsrichterteam mit KBM 
Benedikt Stauber, sowie den Kommandanten Martin 
Eichenseer (Oberweiling) und Andreas Eichenseer (Len-
genfeld) hatte absolut nichts auszusetzen und lobte 
die umsichtige, professionelle Arbeitsweise der beiden 
Aktivengruppen zu denen auch fünf Feuerwehrfrauen 
gehörten. Dankesworte gab es vom stellvertretenden 
Bürgermeister Bernhard Dürr, der sich darüber freute, 
dass Corona die Bereitschaft und das Engagement zum 
Feuerwehrdienst nicht habe einschränken können. 
„Unsere ehrenamtlich Feuerwehrdienstleistenden sind 
hier Vorbilder“, sagte Dürr und dankte auch den Aus-
bildern, die hier nicht nur Wissen und Können, sondern 

FFW Reichertswinn – aus der JHV 
Die kleine Ortsfeuerwehr der früheren Gemeinde 
Reichertswinn dürfte schon ein kleines Novum im 
Reigen der über 100 Feuerwehren im Bereich des 
Landkreises Neumarkt darstellen. Nicht nur dass 
sie für ihre Größe überaus agil ist und mit der Stütz-
punktwehr Velburg einen großen, starken Bruder 
an der Seite hat, sie stellt mit gerade einmal etwas 
mehr als 28 Jahren ein ausgesprochen junges Durch-
schnittsalter bei den Mitgliedern der Vorstandschaft 
und dazu sind noch 50 Prozent weiblich. Bei den 
Neuwahlen zur Jahreshauptversammlung wurde 
nun auch Alina Schmaußer als Vorsitzende bestä-
tigt, Markus Knipfer bleibt ihr Stellvertreter, um die 
schriftlichen Belange kümmert sich Simone Soderer 
(Neger) und Christoph Wild ist für Kassenverwaltung 
zuständig. Die zugehörigen Ortsteile sind durch Beisitzer in 
der Vorstandschaft vertreten. Im technischen Bereich war 
die Ortswehr zuletzt bei der Alarmierung zu zwei Ölspuren 
gefordert. Vereinsmäßig mussten eine Reihe von Vorhaben 
wegen der Einschränkungen zur Corona-Pandemie abgesagt 
oder auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden. So 
auch die offizielle Übergabe und Segnung der neuen Trag-
kraftspritze, welche die Wehr von der Stadt Velburg erhalten 
habe. Dieses soll nun beim Reichertswinner Feierhäuslfest 
am Samstag, 18. Juni 2022 nachgeholt werden, wie Ortskom-
mandant Andreas Scheuerer ankündigte. Zudem liegen der 
Ortswehr die Einladungen zu fünf weiteren Feuerwehrfesten 
in der Region vor. „Wir wollen unser Vereinsleben wieder 
aktivieren und in den Rhythmus der Zeit vor Corona zurück-
kehren, gerade für eine kleine Feuerwehr wie wir es sind ist 

dies ganz wichtig“, sagt die Vorsitzende Alina Schmaußer 
und lud zur Teilnahme an allen Unternehmungen und 
Veranstaltungen ein, die jetzt gebündelt anstehen. Kreis-
brandmeister Benedikt Stauber lobte den Idealismus und 
die Bereitschaft in der Ortswehr, hier mit dabei zu sein und 
dankte gerade den jungen Feuerwehrmitgliedern, dass sie 
hier auch Verantwortung im Verein und für die Gesellschaft 
übernehmen. „Die Ortswehren sind wichtig, auch dann, 
wenn man eine starke Stützpunktwehr unmittelbar an der 
Seite habe“, so der KBM. Ortssprecher Thomas Schmau-
ßer überbrachte die Dankesworte der Stadt Velburg und 
sicherte auch Unterstützung zu was die Anschaffung eines 
motorisierten Einsatzfahrzeuges für die Ortsfeuerwehr in 
Reichertswinn anbelangt. Die Anfrage dazu ist bereits bei 
der Stadt Velburg gestellt worden. 

auch Kameradschaft vermitteln, was für den Dienst bei 
der Feuerwehr unerlässlich ist. Mit der nächsthöheren 
erreichten Ausbildungs- und Abnahmestufe belohnt 
wurden Johannes Maget (silber); Christina Eschbach, Lea 
Engl, Lukas Koller, Lisa-Maria Maget und Leopold Rackl 
(alle gold); Michael Schön, Julia Carr und Günther Schön 
(gold-grün); Christoph Unglaub, Simon Gradl, Patrik 
Krauß, Maximilian Lang und Andre Queißner  (gold-rot),  
sowie Tanja Keller,  die Frauenbeauftragte des Kreis-
feuerwehrverbandes Neumarkt absolvierte das  Ü-40 
Abzeichen der Stufe 6plus.  
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Turnverein Velburg – 
aus der JHV 2022
Zurück zur Normalität was sportli-
ches und gesellschaftliches Leben 
anbelangt, das ist der Wunsch beim 
Turnverein 1897 Velburg, doch die 
Schritte dazu können nur mit Bedacht 
unternommen werden, wie aus den 
Abteilungsberichten zur Jahreshaupt-
versammlung zu vernehmen war. Ei-
nige der neun Abteilungen haben seit 
dem Ausbruch der Corona-Pandemie 
so gut wie gar keine Aktivitäten un-
ternommen – weder sportlich noch 
gesellschaftlich - bei anderen läuft es 
langsam wieder an. Den Schwerpunkt 
der Jahresversammlung, für die der Verein erneut in die 
geräumige Schulturnhalle ausgewichen war, bildeten dann 
auch die umfangreichen Ehrungen für langjährige Mitglied-
schaft im Verein oder herausragendes ehrenamtliches 
Engagement in den Belangen um den mitgliederstärksten 
Verein in der Großgemeinde Velburg. Erfreut konnte der 
Vorsitzende Willi Graf feststellen, dass die 1000-Grenze 
auch in der Zeit der Pandemie gehalten werden konnte 
und es nur wenige Austritte gab. Erfreulich auch die Mit-
gliederentwicklung, über 40 Prozent gehören zum Bereich 
der Sportjugend (unter 26 Jahre alt). Untätig war man aber 
im Verein auch nicht, größere Arbeitsdienste wurden bei 
der Sportplatzpflege und den Außenanlagen beim Skilift 
notwendig und im Stadtpark wurde im Zusammenwirken 
mit der Stadt ein Beach-Volleyballfeld errichtet, das zu-
künftig von allen Gemeindebürger genutzt werden könne, 
wie hingewiesen wurde. Die größte finanzielle Herausfor-
derung stellt aktuell die Umrüstung der Flutlichtanlage 
auf den Sportplätzen von Halogen auf LED-Technik dar, 
wo die Kosten mit rund 30.000 Euro veranschlagt sind. 
Auch die Außenfassade des Vereinsheim soll noch vor 
der Jubiläumsfeier im Juli ertüchtigt werden, wie Willi Graf 
anmerkte und um tatkräftige Unterstützung warb. Mit ab-
teilungsübergreifend 43 lizenzierten Übungsleitern, davon 
15 mit Zusatzlizenz, ist der Verein für die nun beabsichtigte 
komplette Neuaufnahme der sportlichen Aktivitäten so-
wohl im Leistungs- wie auch im Breitensport gut gerüstet, 
so die Überzeugung der Geschäftsführerin Petra Schneller. 

Für die Feiern zum 125-Gründungsjubiläum des TV 1897 
Velburg vom 15. bis 17. Juli 2022 sind sämtliche Vorberei-
tungen getroffen und alle vertraglichen Vereinbarungen 
unterzeichnet, wie der Vorsitzende Graf informierte. 
Sollte aus irgendwelchen Gründen aber das Fest nicht 
abgehalten werden können, gäbe es keinen Ersatztermin, 
selbst ein Ausweichen auf das kommende Jahr wäre nicht 
möglich, so der Hinweis seitens der Vereinsführung. Das 
herausragende langjährige Engagement von Peter Rappel, 
Richard Stiegler, Hans Ferstl und Hans Schmaußer würdig-
te der TVV ebenso wie die Vereinszugehörigkeit weiterer 
Mitglieder für 25, 40, 50 und sogar 60 Jahre. Diese traf ne-
ben Hans Ferstl auch auf Helga Götz und Maria Schön zu. 
Stellvertretender Bürgermeister Bernhard Dürr wünschte 
dem Turnverein, dass es ihm gelinge, nach dem Aufheben 
nahezu aller Corona-Beschränkungen gerade den Kindern 
und Jugendlichen wieder eine sportliche Heimat im Verein 
zu bieten, hier habe in den nun schon mehr als zwei Jahren 
der Pandemie wirklich etwas gefehlt. Die Vereine sind für 
das gesellschaftliche Leben unerlässlich, sagte Dürr, sie 
sind der Kitt, der alles zusammenhält.
Mitgliedschaft: 50 Jahre Mitglied beim Turnverein Velburg 
sind: Josef Haas, Bert Edenharter, Anton Ferstl, Ludwig 
Fremmer, Willi Graf, Helmut Kagerer, Hermann Kleinod, 
Karl Krebs, Günter Landshammer, Anita Uldschmidt, An-
gela Panzer, Peter Rappel, Heinrich Scharbauer, Johann 
Schmaußer, Christian Schmidt, Stilla Schön, Willi Winkler, 
Luise Glossner, Adalbert Schön und Konrad Panzer. 
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OGV Velburg – Vorstand-
schaft stellt sich neu auf 
Nach zwei Jahren Pandemie, wo die 
erlassenen Einschränkungen viele be-
absichtigte Aktivitäten nicht möglich 
gemacht haben, wurden nun bei den 
Neuwahlen zur Jahreshaupt- Versamm-
lung beim Verein für Gartenbau- und 
Landespflege Velburg (OGV) auch Ver-
änderungen in der  Zusammensetzung 
der Vorstandschaft vorgenommen. Aus-
geschieden sind auf eigenen Wunsch 
Monika Winter, Marianne Schmaußer, 
Alwin Uldschmidt und Luise Eschbach. 
Als Vorsitzende bestätigt wurde weiter-
hin Annemarie Zach, neue stellvertre-
tende Vorsitzende ist nun Antje Klein. 
Um die Angelegenheiten der Vereins-
kasse kümmert ich weiterhin August Lobinger, Renate 
Eichenseer bleibt Schriftführerin. Als Beisitzer gehören 
der Vorstandschaft weiterhin Carmen Schmaußer, Monika 
Bayer und Herbert Lehmeier an, neu hinzu gekommen  
sind nun Ines Eichenseer und Alexandra Klier. Eine Jah-
resausflugsfahrt wird dieses Jahr auch wieder stattfinden 

MMC Habsberg – Sodalen 
beim Hauptfest geehrt
Im Mittelpunkt des Hauptfestes bei 
der Marianischen Männerkongregation 
Habsberg (MMC) standen die Ehrungen 
für langjährige Mitglieder (Sodalen), wo 
es als herausragend angesehen werden 
muss, dass Ludwig Schierl aus Schnufen-
hofen damals bei der Gründung 1937 
schon mit dabei war. Ludwig Schierl ist 
das einzige noch lebende Gründungs-
mitglied aus der Zeit, als der damalige 
Eichstätter Bischof Michael Rackl die 
Kongregation Habsberg im Beisein meh-
rerer Tausend Gläubiger an der Gnaden-
stätte „Maria, Heil der Kranken“ aus der 
Taufe hob. 85 Jahre ist das her, und dafür 
sollte Ludwig Schierl nun auch geehrt 
werden, altersbedingt konnte er diese 
Ehrung nun jedoch nicht persönlich entgegennehmen. 
Wallfahrtsrektor Dekan Elmar Spöttle, Präses der MMC 
Habsberg und der Präfekt (Vorsitzende) der Kongregation, 
Johann Reindl gratulieren herzlich und wünschten Ludwig 
Schierl wie auch allen anderen zur Ehrung vorgesehe-
nen Mitgliedern alles Gute und Gottes Segen. „Sie sind 
Zeugen des Glaubens über viele Jahrzehnte hinweg, die 
unerschütterlich diesen Weg mit Gott und am Habsberg in 
besonderer Weise mit seiner Mutter Maria gehen“. sagte 
Präses Elmar Spöttle in seiner Ansprache und lud dazu 

können. Das Ziel der Fahrt wird am Samstag, 25. Juni 2022 
die idyllischen Gartenanlagen, Blütenprachten und Alleen 
in Freising-Weihenstephan sein, die von Absolventen der 
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf fachmännisch be-
treut werden.  Anmeldemöglichkeiten können noch bei 
der Schriftführerin Renate Eichenseer nachgefragt werden.

ein, diesem Beispiel zu folgen. Für 65 Jahre Mitgliedschaft 
wurde Johann Weber aus Neumarkt geehrt und für 60 
Jahre Adolf Meier aus Unterwiesenacker. Weitere Soda-
len wurde für zehn Jahre geehrt, was bestätigt, dass es 
auch heute noch Menschen gibt, die so einer christlichen 
Gemeinschaft beitreten und für ihren Glauben Zeugnis 
geben. Der Termin für das nächste Hauptfest der MMC 
Habsberg wird am 25. März 2023 sein, hier dann verbun-
den mit einem Einkehrtag, zusammen mit den Mitgliedern 
der MMC Lauterhofen.   
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Werbegemeinschaft Velburg – 
aus der JHV
Zirka 130 Gewerbetreibende aus dem Gemeindebereich 
von Velburg sind im Konstrukt der „Velburger Werbege-
meinschaft“ zusammengefasst. Für die Mitgliedschaft wird 
kein Beitrag erhoben, eingetragene Gewerbetreibende 
erlangen die Mitgliedschaft, wenn in einer der monatlichen 
Broschüren jemals ein Werbeinserat in Auftrag gegeben 
worden ist. Bei den turnusmäßigen Neuwahlen in der 
Jahreshauptversammlung wurde nun Konrad Maget zum 
neuen Vorsitzenden der WG-Velburg gewählt. Der aus 
Dantersdorf stammende Unternehmer löst Peter Spies 
ab, der zuletzt 16 Jahre die Vereinigung leitete und auch 
„Gesicht und Motor der Werbegemeinschaft“ war, wie nun 
anerkennend festgestellt wurde. Entsprechend groß sind 
die Fußstapfen, die er nun hinterlässt. „Es war eine schöne, 
wenn auch manchmal harte Zeit und ich möchte nichts 
missen, alles hat einmal ein Ende“, stellte Spies fest, der 
jetzt den richtigen Zeitpunkt für diese Entscheidung gekom-
men sah. Als Koordinatoren in der Stellvertreterfunktion 
wurden Marina Scheuer Velburg, Brigitte Lang Günching 
und neu Evi Bruckschlegl aus Prönsdorf gewählt. Die 
Kassengeschäfte führt nun der Jungunternehmer Philipp 
Höß aus Deusmauer, er folgt seiner Mutter Beate nach. 
Für die schriftlichen Belange ist weiterhin Silke Arling aus 
Deusmauer zuständig. Das Werbung in diesen Zeiten ein 
hartes Geschäft ist, nicht nur wegen Corona, stellte Beate 
Höß in ihrem Rechenschaftsbericht fest. Die Jahresbilanz 

2021 konnte dennoch mit einem kleinen Plus abgeschlos-
sen werden, auch wenn die Mehrzahl der Monatshefte ein 
Minus auswiesen, weil einfach zu wenig Werbeaufträte ein-
gingen, wie die langjährige Kassenverwalterin rückblickend 
feststellte. Die Rücklagen weisen weiterhin den Bestand für 
zwei Monatsausgaben aus, so Höß. Gewinnerin des Mo-
natspreises April ist die Wirtin von Harenzhofen, Erika Kast-
ner. Die nächste Monatsversammlung findet am Freitag, 
10. Juni 2022 in der Wallfahrtsgaststätte auf dem Habsberg 
statt. In seiner Vorausschau verwies der neue WG-Vorsit-
zende Maget auf den März kommenden Jahres 2023, dann 
werden es 20 Jahre, das die Werbegemeinschaft Velburg 
erstmals mit einem Monatswerbeheft an die Öffentlichkeit 
ging. Waren es zum Auftakt 500 Exemplare, die in Velburg 
verteilt wurden, so sind es aktuell 7800 Werbebroschüren, 
die im gesamten Gemeindebereich von Velburg und in 
Ortsteilen sieben weiterer Anrainergemeinden monatlich 
in die Haushalte kommen. Das anstehende 20jährige Be-
stehen der Werbegemeinschaft sah Konrad Maget nun als 
einen guten Zeitpunkt an, einmal grundsätzlich über die 
Zukunft dieses Werbeformats für die Gewerbetreibenden 
in der Stadtgemeinde Velburg nachzudenken. Hier dürften 
sich interessante Ansätze auftun, so Maget. Novum für 
ein Werbemagazin dürfte sicherlich sein, dass man hier 
seit der Erstausgabe den gleichen Preis für die möglichen 
Werbeinserate habe. Mit dieser Festlegung wollte man ganz 
bewusst den Gewerbetreibenden aus dem Velburger Ge-
meindebereich eine finanziell günstige Werbemöglichkeit 
bereitstellen, so der Hinweis. 
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Wispeckschützen Velburg – 
aus der JHV
Die Wispeckschützen Velburg bestätigen Ilona Gott-
schalk weiterhin als ihre 1. Schützenmeisterin, Stell-
vertreter ist Lorenz Brüderlein. Auch auf den weiteren 
Positionen gab es keine Veränderungen.  Beisitzer in 
der Vorstandschaft sind Matthias Hasenreiter, Josef 
Felser, Karl Nübler, Michael Forster, Felix Holler, Frederik 
Segerer und Heinrich Olesja. Die Berichte zur Jahres-
hauptversammlung waren schnell vorgetragen, wegen 
der Corona-Pandemie sind in den zurückliegenden 
beiden Jahren die meisten Vorhaben coronabedingt 
ausgefallen. Auch der Trainings- und Wettkampfbetrieb 
der aktiven Schützen konnte nur sehr eingeschränkt 
durchgeführt werden, wie Sportleiter Harald Pöller 
ausführte. Aktuell hat man zwei LG-Mannschaften im 
Rundenwettkampf, wobei die erste Mannschaft Chancen 
für den Aufstieg in die Oberpfalzliga hat. Mit der Sport-
pistolenmannschaft wird in der Gauliga geschossen, 
zudem sind zwei Altersklassenteams in der Freizeitrunde 
mit dabei, wo der Wettkampfcharakter eine eher unter-
geordnete Rolle einnimmt. Die Luftpistolenmannschaft 
musste zuletzt wegen nicht ausreichender Besetzung 
abgemeldet werden. Vermehrtes Interesse am Bogen-
schießen kommt bei den Jugendlichen auf, hier will der 
Verein nach entsprechenden Nachfragen zukünftig noch 
mehr Initiativen anbieten. Der Bereich der Nachwuchs-

schützen muss nun nach „Corona“ auch erst wieder 
verstärkter belebt werden. Aktuell habe man hier eine 
Handvoll aktiver junger Schützen, so der zuständige 
Leiter Maik Schneller.  Bei der Jahresversammlung 
wurde auch der Wunsch nach elektronischen Ständen 
im Schützenraum vorgebracht. Die Vorstandschaft will 
nun Zuschussmöglichkeiten abklären und dann finale 
Entscheidungen treffen. Bürgermeister-Stellvertreter 
Johann Karg und 2. Gauschützenmeister Gerhard Meyer 
dankten für das Engagement im Verein, wo man sich 
auch von den notwendigen Einschränkungen nicht habe 
entmutigen lassen und sich die Verantwortungsträger 
jetzt auch zur Wiederwahl stellten. Als Teil der großen 
Velburger Vereinsfamilie leisten die Wispecksschützen 
einen wertvollen Beitrag, bescheinigte Johann Karg, der 
gerade als Jugendlicher den Verein als „zweite Familie“ 
erfahren habe. Hingewiesen wurde auf das traditionelle 
Weißbierfest der Wispeckschützen , welches am Sonn-
tag, 19. Juni abgehalten wird. Zudem hat der Verein 
auch die Ausrichtung des traditionellen Bürgermeister-
schiessen mit den weiteren Schützenvereinen in der 
Gemeinde inne, hier wird nach Rücksprache ein Termin 
in den Herbstmonaten angestrebt, so der Hinweis von 
Sportleiter Harald Pöller. Die Mitgliedschaftsbeiträge 
bleiben unverändert den Ansätzen im Vorjahr entspre-
chend, vorgestellte Satzungsänderungen entsprechend 
den BSSB-Vorgaben wurden von den Mitgliedern ohne 
Vorbehalte befürwortet.
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Pfarrverband Velburg – 
Pfarrgemeinderäte
Maßgebliche Veränderungen hat es bei der Neu-
ordnung der Pfarrgemeinderäte in den Pfarreien 
des Pfarrverbandes Velburg gegeben. Langjäh-
rige Mitglieder der mit „Ehrenamtlichen“ be-
setzten kirchlichen Laiengremien schieden aus 
und wurden verabschiedet. Leitungsaufgaben 
wurden auf der Grundlage des Ergebnisses bei 
den konstituierenden Sitzungen neu vergeben. 
In der Pfarrei Velburg löst Petra Pachner den 
langjährigen Vorsitzenden Wolfgang Schön nach 
46 Jahre der PGR-Zugehörigkeit in der Führungs-
aufgabe ab, neue stellvertretende Vorsitzende 
ist Maria Maget aus Dantersdorf. Carola Götz 
vertritt die Pfarrei Velburg zukünftig als Dele-
gierte im Dekanatsrat. In der Pfarrei Klapfenberg wird 
Christine Eichenseer Nachfolgerin von Peter Meier als 
Vorsitzende, Brigitte Rödl ist die Stellvertreterin, beide 
Frauen kommen aus dem Pfarrdorf Freudenricht. Un-
verändert bleibt mit Brigitte Hummel, Altenveldorf und 
Claudia Schön aus Mantlach das Führungsduo des Pfarr-
gemeinderates in der Pfarrei Oberweiling. Stadtpfarrer 
Martin Becker nannte als verantwortlicher Geistlicher 
im Pfarrverband das Ergebnis der Neuwahlen vom 
März und der nun erfolgten Neubesetzungen in den 
Führungsaufgaben einen Neustart in den Pfarreien und 
bei den Gremien, was neben der Herausforderung stets 
auch eine Chance bedeuten könne. Wie Pfarrer Becker 
hinwies werden Veränderungen schon allein deshalb 
notwendig werden, weil nach dem bereits bekannten 
Ausscheiden von Pfarrer Jan Lambarski im Sommer 
diesen Jahres in den sieben Pfarreien des pastoralen 
Raumes Velburg ein Geistlicher weniger zur Verfügung 

stehen wird.  Dankesworte galten den ausgeschiedenen 
Pfarrgemeinderäten, die teilweise über viele Amtspe-
rioden hinweg mehrere Jahrzehnte in dieser Funktion 
tätig waren und somit als Bindeglied zwischen Seelsor-
gern und Pfarreiangehörigen fungierten. Es werde in der 
Zukunft immer stärker darauf ankommen, dass aus der 
Pfarrgemeinde heraus Impulse für ein lebendiges Pfarr- 
und Glaubensleben gesetzt werden. Pfarrer Becker lud 
weiterhin zu tätiger Mitarbeit in den Gremien ein.  
Bei der Pfarrei Velburg wurden verabschiedet: Wolfgang 
Schön 46 Jahre, Michael Neger 28 Jahre, Petra Dürr 14 
Jahre; Berta Kürzinger, Emmi Ehrl und Bastian Dürr je-
weils 12 Jahre, Erika Dischner 8 Jahre, Birgit Engl sechs 
Jahre, Andreas Eschbach und Armin Franz für vier Jahre. 
In der Pfarrei Oberweiling Franz Pürzer für 20 Jahre und 
Kathrin Ziegaus vier Jahre. Bei der Pfarrei Klapfenberg 
Alois Eichenseer für 28 Jahre, Peter Meier 20 Jahre, Helga 
Adlfinger 12 Jahre und Agnes Obermeier für vier Jahre. 

Naturbelassenes Wasser, große
Liegewiesen, Kinderplanschbecken,
Spielplatz und Beach-Volleyballfeld,
Luftmatratzen und Schlauchboote erlaubt!
Kiosk täglich geöffnet!

Öffnungszeiten:
täglich von 9.00 bis 20.00 Uhr

ERÖFFNUNGSAMSTAG,21. MAI 2022

Naturbadesee Altenveldorf
Seestraße 18
92355 Velburg

www.velburg.de
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Roland Ziegaus erneut erfolgreich

Mit Roland Ziegaus hat die Triathlonabteilung des Turnver-
ein 1897 Velburg einen Sportler in seinen Reihen, der nun 
schon seit einigen Jahren kontinuierlich Erfolge bei überre-
gionalen Sportevents erzielt. So zuletzt nun wieder bei den 
Bayerischen Duathlon-Meisterschaften in Hilpoltstein, wo er 
in seiner Altersklasse AK30 als Drittplatzierter mit auf dem 
Siegertreppchen stand und im Gesamtklassement eines 
sehr ambitioniert besetzten Teilnehmerfeldes mit deutschen 
und europäischen Spitzenathleten auf einen hervorragen-
den sechsten Platz kam. Die sportlichen Anforderungen des 
Wettbewerbs mit - acht Kilometer Laufen / 30 Kilometer Rad-
fahren und noch einmal drei Kilometer Laufen - absolvierte 
Roland Ziegaus, der auch Mitglied im Bayerischen und im 
Deutschen Sportleistungskader bei der Polizei ist, in 1:31;21 
Stunden und hatte damit im Ziel nur einen Rückstand von 
knapp eineinhalb Minuten auf den Gesamtsieger. Noch 
im Mai steht nun der Start über die Mitteldistanz bei den 
Deutschen Duathlon-Meisterschaften in Ingolstadt auf dem 
Programm. Zudem ist der gebürtige Breitenbrunner, der 
aber längst seine sportliche wie private Heimat in Velburg 
und zum Turnverein gefunden hat, für den Altersklassen-
Nationalkader der Deutschen Duathlon-Union nominiert 
und wird hier im August bei der Europameisterschaft über 
die Sprintdistanz in München und Ende September bei 
der Europameisterschaft über die Mitteldistanz in Bilbao 
in Spanien mit am Start sein. Bei der Triathlon Abteilung 
des Turnvereins würde man sich natürlich freuen, wenn 
für Roland Ziegaus auch noch ein sportliches Zeitfenster 
bleibt, um am Samstag, 16. Juli beim traditionellen Velburger 
Kirchweihtriathlon – in diesem Jahr im sportlichen Rahmen-
programm des 125jährigen Gründungsjubiläum des Vereins 
mit eingebunden - mit am Start zu sein. Dankbar ist Roland 
Ziegaus auch, dass er für dieses Jahr nun in einer namhaften 
Parsberger Kaffeerösterei einen Sponsor gefunden hat, wo 
man ihn finanziell bei den Ausgaben unterstützt. 

DJK-SV Lengenfeld 
BFV-Fußballschule in den Ferien
Der DJK-Sportverein Lengenfeld lädt alle fußballbegei-
sterten Kinder und Jugendlichen im Alter von sieben bis 
14 Jahren zur „BFV-Ferien-Fußballschule On Tour“ ein. 
Veranstalter ist der Bayerische Fußballverband (BFV), 
Ausrichter der DJK-Sportverein Lengenfeld, der hierfür 
auch seine Vereinsanlagen zur Verfügung stellt. Der Fuß-
ballnachwuchs – ganz gleich ob Mädchen oder junge Bur-
schen mit Interesse am Fußball - wird ausschließlich von 
lizenzierten BFV-Trainer und Trainerinnen betreut. Das 
Fußballseminar findet in den Tagen vom 4. bis 6. August 
2022 jeweils in der Zeit von 9 Uhr bis 17 Uhr statt. Hier 
werden die Nachwuchsfußballer auch rundum versorgt 
mit allem was notwendig ist. In der Teilnahmegebühr von 
130 Euro sind neben Verpflegung und Getränken auch 
Utensilien für eine komplette Adidas-Fußballausstattung 
mit dabei. „Spiel, Spaß, Fußball pur“, so das Motto der 
dreitägigen Ferien-Fußballschule. Anmeldungen können 
im Internet unter www.bfv.de/ferien, über Facebook (@
bfvferienonline) oder Instagram-Seite (@bfv_fussball-
camps) vorgenommen werden. Rückfragen können auch 
an den Jugendleiter des DJK-SV Lengenfeld Michael De-
chant gerichtet werden. 

Kolpingsfamilie Velburg besucht 
den SSV Jahn Regensburg
Die Kolpingsfamilie Velburg besuchte an den vergange-
nen Wochenenden Fußballspiele des 1. FC Nürnberg und 
des SSV Jahn Regensburg. Der Club spielte gegen den SV 
Sandhausen und in Regensburg war der FC Heidenheim 
zu Gast.
Insgesamt durften 40 fußballbegeisterte Kinder und 
Erwachsene live im Stadion dabei sein. Die Kolpingsfa-
milie Velburg bedankt sich sehr beim FCN und Jahn für 
dieses,Erlebnis, welches vor allen den Kindern lange in 
Erinnerung bleiben wird.
In Regensburg ermöglichte uns Bastian Göller vom SSV 
Jahn ein Treffen mit „Jahni“, dem Maskottchen. Die Freude 
der Kinder war groß, als Jahni Autogrammkarten verteilte 
und auch noch ein Gruppenfoto möglich war. Herzlichen 
Dank hierfür nochmals an Herrn Göller.
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Kooperation „gemeindliche 
Jugendpflege“ funktioniert 
Seit einem Jahr teilen sich die Stadt Velburg und die Gemein-
de Deining die Anstellung eines gemeindlichen Jugendpfle-
gers. Die Anstellung wurde über den Kreisjugendring mit 
jeweils 19,5 Stunden je Gemeinde an den jungen Sozial-
pädagogen Andreas Steiner aus Seubersdorf übertragen. 
Nun wurde ein erstes Resümee bezüglich dieser Tätigkeit 
und den Entwicklungen in der Jugendpflege der beiden 
Gemeinden gezogen. Festgestellt wurde im Verlaufe die-
ses Jahres auch, das die Stadt Velburg und die Gemeinde 
Deining in ihrer Struktur und Ausrichtung gerade auch auf 
dem Gebiet der Jugendarbeit viele Gemeinsamkeiten haben. 
Sehr engagierte Jugendbeauftragte in den Kommunen und 
ehrenamtlich engagierte, aufgeschlossene Jugendvertreter 
in den Vereinen und Pfarreien beispielsweise. Dies habe 
die Arbeit des neuen gemeindlichen Jugendpflegers nun 
natürlich auch erleichtert, in beiden Kommunen wurde da-
von profitiert, so die Feststellung.  Bürgermeister Christian 
Schmid (Velburg) und sein Amtskollege Peter Meier aus 
Deining zogen deshalb nun auch beim „Jahrestreffen“ in 
den Räumlichkeiten des neuen offenen Jugendtreffs Velburg 
im Kulturzentrum Wieserstadl (Wieserhaus) ein überaus 
positives Fazit dieser einjährigen Zusammenarbeit in der 
Jugendpflege unter der Federführung von Andreas Steiner, 
der ebenfalls mit vor Ort war. „Wir sind hoch zufrieden, die 
Zusammenarbeit kooperiert sehr gut, Erfolge sind sichtbar 
und wir werden diese Erfolgsgeschichte auch fortschreiben“, 
stellten die beiden Bürgermeister übereinstimmend fest 

und sahen dies maßgeblich auch in der Person von Andreas 
Steiner begründet. Dieser habe sehr schnell in seine neue 
Aufgabe hineingefunden und den notwendigen Kontakt zu 
den Jugendlichen gesucht und dann auch gefunden. Beacht-
lich, was hier im Verlaufe nur eines Jahres alles angestoßen 
und dann auch durchgeführt worden ist. In Summe über 
40 Veranstaltungen und Unternehmungen für die Kinder 
und Jugendlichen auf beide Gemeinden verteilt. Der Aufbau 
und die Durchführung von Jugendbeteiligungsformaten bis 
hin zur Gründung von Jugendtaskforce war hier ein Schwer-
punkt und soll noch weiter ausgebaut werden. Sehr positiv 
empfand man auch die Beteiligung der Jugendlichen, „sie 
wissen was sie wollen und sagen dies dann auch“, wurde 
geäußert. Für Andreas Steiner ist wichtig, dass es nun in 
beiden Kommunen zu festgelegten Öffnungszeiten einen 
„offenen Kinder und Jugendtreff“ gibt, weil damit auch das 
Verständnis für Verantwortung bei den Jugendlichen an-
geregt werden kann und auferlegte Regelungen beachtet 
werden.  „Letztendlich gehe es in der Jugendpflege doch 
auch darum, den Jugendlichen Freiräume zu geben und 
dafür dann auch Verantwortung einzufordern, Jugendtreffs 
sind hier ein guter Ansatz dafür“, so Andreas Steiner. Das 
Velburg-Deininger-Projekt des gemeinsamen Jugendpfle-
gers hat mittlerweile auch schon Nachahmer in anderen 
Kommunen gefunden. Die beiden Bürgermeister haben den 
„Mehrwert“ dieser Einrichtung erkannt und wollen diesen 
nun auch weiter ausschöpfen. Die Kooperation ist zunächst 
auf drei Jahre ausgerichtet, diesem Ansinnen steht nach der 
Zwischenbilanz eines Jahres derzeit absolut nichts im Wege, 
die Zusammenarbeit wird fortgesetzt.    
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Vorarbeiter (m/w/d)

Betonbauer (m/w/d)

Schalungsbauer (m/w/d)

Mischanlagenführer (m/w/d)

Maschinenbediener (m/w/d)

Ausbildung zum Betonbauer (m/w/d)

#DasTeambrauchtdich

Viele weitere Stellenangebote unter 
stellensuche.max-boegl.de

Verstärkung für das  
Fertigteilwerk Sengenthal

Das hört sich genau nach dir an? 
Dann sende uns deine Bewerbung zu.

info@werthammer.de

Du stehst auf große Maschinen und kannst damit gut 
umgehen? Du magst die Abwechslung und arbeitest 
gerne mit viel Holz?

Modernste Technologie, Tradition und viel Flexibilität 
bei deiner neuen Aufgabe als Schreiner im Team 
Werthammer.

Wir bieten dir

� Abgeschlossene Berufsausbildung zum Schreiner oder 
 vergleichbare Berufserfahrung
� Du arbeitest selbstständig, strukturiert und präzise
� Teamorientiert und verantwortungsbewusst
� Du magst flexible und abwechslungsreiche Tätigkeiten

Deine Voraussetzungen

(m/w/d)Wir suchen Schreiner!

Meisterbetrieb

Tel.:     09497/9413944
Mobil: 0170 /9673529
Mail:  michael-hollweck@gmx.de

Fachkraft / Hilfskraft / Ausbildung (m/w/d)
für Zimmerei zum sofortigen Eintritt.

Vorkenntnisse für Dacharbeiten wünschenswert.
Bewerbung unter:
Willmannsdorfer Weg 12
92358 Daßwang

Wir suchen Verstärkung
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20 Mitteilungsblatt der Stadt Freystadt – 07/2022

WIR STELLEN EIN (m/w/d)
Sie wollen Ihre Region von Grund auf mit-
gestalten und hautnah miterleben, wie 
Ihre geplanten Projekte realisiert wer-
den? Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Wir suchen ab sofort:

Projektleiter (m/w/d) als  
Bau-, Umweltingenieur | Bautechniker 
Fachrichtung Wasserversorgung

Geodät | Vermessungstechniker (m/w/d)
für den Bereich Vermessung

Bauzeichner (m/w/d) 
Hochbau / Tiefbau 

Weitere Infos zu unseren Stellen erhalten  
Sie unter www.pettering.de/stellenangebote.

Sie möchten uns als zukünftigen Arbeitgeber 
noch besser kennenlernen? Dann schnuppern 
Sie doch einfach in unser Unternehmen und 
melden Sie sich ganz unverbindlich mit Ihrer 
E-Mail-Adresse auf unserer Internetseite an:

www.pettering.de/digital-schnuppern

PETTER INGENIEURE GmbH
R e g e n s b u r g e r  S t r .  1 1 2 
92318 Neumarkt  i .d .OP f .
Te le fon +49 9181 2687- 0 
bewerbung@pet ter ing .de
w w w . p e t t e r i n g . d e

Plane Deine Region -
Plane Deine Zukunft!
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Willkommen im Haus Mariacron!
Wir sind Altenpflege – mit    und Seele!
Der Bewohner steht im Mittelpunkt aller unserer pflegerischen und betreuenden 
Bemühungen, das ist unser ganzer Stolz.

     Gemeinsam mit Dir möchten wir:
• unsere BewohnerInnen individuell versorgen und sie in ihrem Alltag 

bestmöglich begleiten und betreuen,
• die Angehörigen unserer BewohnerInnen miteinbeziehen und beraten,
• unseren BewohnerInnen Lebensfreude und Lebensqualität schenken.

Deshalb suchen wir eine Pflegehilfskraft (w/m/d) in Voll- oder Teilzeit.
Wir sind ein tolles Team: liebenswert, kreativ und 
vor allem familiär - Langweilig wird es bei uns bestimmt nicht!

Wenn Du uns kennenlernen möchtest, dann schick deine Bewerbung an 
info@haus-mariacron.de oder komm einfach persönlich bei uns vorbei.
Wir freuen uns!

 09182 1622     Hinterer Markt 4  92355 Velburg

Wir freuen uns!

 09182 1622     Hinterer Markt 4  92355 Velburg92355 Velburg

Werde Teil unseres Küchen-Teams!

Lust loszulegen und deine Fähigkeiten im Haus Mariacron mit einer Teilzeitstelle 
als Küchenkraft (w/m/d) ab sofort einzubringen?

Deine Aufgaben bei uns:
▪ Routinemäßige Aufgaben in der Küche, wie z. B. die Zubereitung von 

Speisen,
▪ Verteilung von Mahlzeiten,
▪ die Küche sauber und ordentlich halten,
▪ dafür Sorge tragen, dass alle Lebensmittel richtig gelagert werden.

Wir sind ein tolles, familiäres Team!
Mach dir dein eigenes Bild von uns und unserer Arbeit. 

Wenn Du gerne bei uns arbeiten möchtest, dann schick deine Bewerbung an 
info@haus-mariacron.de oder komm einfach persönlich bei uns vorbei.

 09182 1622     Hinterer Markt 4  92355 Velburg
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DIE ZUKUNFT BRAUCHT SIE!

Sie haben Interesse am 3D-Druck und sind auf der Suche nach einem spannenden 
Job in einer Zukunftsbranche? Dann sind Sie bei uns an der richtigen Stelle. Wir 
suchen ständig engagierte Menschen, die unser Team verstärken. Schauen Sie 
gleich, ob das Passende für Sie dabei ist!

Sie möchten so wie wir die Zukunft mitgestalten und unsere Faszination für 
technischen Fortschritt live erleben? Als einer der weltweit führenden Hersteller 
von 3D-gedruckten Prototypen und Serienteilen fertigen wir in unserem Additive 
Manufacturing Campus auf modernsten Maschinen Hightech-Komponenten 
für Motorsport, Raumfahrt, Medizintechnik, Architektur sowie Kunst-und 
Designobjekte.

www.fit.technology/
stellenangebote

FIT AG
Personalabteilung
Am Grohberg 1
92331 Lupburg

Tel.:
Fax:
E-Mail:
Web:

09492 9429 0
09492 9429 11
bewerbung@fit.technology
www.fit.technology
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WO KANN ICH MITMACHEN? 
GEMEINSAMER AUSFLUG IN DEN DIRTBIKEPARK 
HEMAU 

Alle jungen Biker und Bikerinnen aufgepasst! Wir 
fahren in einen der größten Dirtparks unserer Re-
gion nach Hemau. Auf 4000m² Fläche wurde hier 
ein Bike Paradies erschaffen. Wir fahren gemein-
sam mit Jugendlichen aus Deining und Seubersdorf 
mit dem Bus und Fahrradanhänger in der Früh los 
und bekommen vor Ort ein paar Tipps eines erfah-
renen Trainers der MTB-Abteilung in Parsberg. Si-
cherheit geht vor: Helm ist Pflicht und checkt eure 
Räder nochmal gut auf volle Funktionstauglichkeit 
vor der Fahrt! Jetzt anmelden! Plätze sind begrenzt. 

 

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 
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WAS WAR SONST NOCH LOS? 
RAMADAMA 2022 – VIELEN DANK AN ALLE SAMMLER UND SAMMLERINNEN 

Dieses Jahr wurden rund 44 Säcke voll Müll gesammelt. Dafür ein herzliches Dankeschön 
von der Stadt Velburg! Die drei Gewinnernummern sind: 32, 34 und 41! Glückwunsch! 
Gegen Vorlage der Losnummer könnt ihr euch einen 20€ Gutschein im Tourismusbüro 
abholen! 

ERSTE JUGENDBÜRGERVERSAMMLUNG IN VELBURG 

Unser erster Bürgermeister lud gemeinsam mit den 
Jugendbeauftragten alle Kinder und Jugendlichen 
von 10 bis 18 Jahren zur ersten Jugendbürgerver-
sammlung im neuen Kulturzentrum Wieserstadl ein! 
Wir konnten eine Jugend Taskforce gründen, von 
der ihr sicher noch mehr hören werdet. Alle Ergeb-
nisse findet ihr auf der Homepage unter Bildung und 
Soziales/ Kinder- und Jugend-
arbeit/ Jugendbeteiligung. 
Oder ihr scannt diesen QR 
Code einfach ein. 

 

 

 

JUGEND ORGANISIERTE XXL-SOCCER-DARTSCHEIBE FÜR GEWERBESCHAU 

Am 01. Mai konnte wieder eine Gewerbeschau in Velburg abgehalten werden. Mit der 
Unterstützung der Jugendbeauftragten Kristina Fremmer, Beate Höß und Magdalena Kaindl 
haben einige engagierte Kinder und Jugendliche eine XXL- Soccer-Dartscheibe organisiert. 
Mitten auf dem Stadtplatz versuchten neben vielen Kindern und Jugendlichen auch der 
Finanzminister Füracker sein Glück.  

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KIDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER JUNI 2022
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).

18.05.2022; Seite 1

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Verein/Veranstalter Ort

03.06.2022 Freitag Firmspendetermin Pfarrei Velburg

05.06.2022 Sonntag Höhlenfest Musikverein Stadtkapelle Velburg Hohlloch St. Wolfgang

06.06.2022 Montag Höhlenfest Musikverein Stadtkapelle Velburg Hohlloch St. Wolfgang

09.06.2022 Donnerstag 14.00 
Alwin Weigl über das Thema:
 "Von der Biene zum Honig"

Seniorenkreis Oberweiling
Klapfenberg Velburg Gasthof Hotel zur Post

10.06.2022 Freitag 15.00 Uhr
Schleiferturnier  m. Kaffee u. Kuchen 
sowie gemütlichem Beisammensein Tennisabteilung TV Velburg Tennisheim Velburg

11.06.2022 Samstag Beachvolleyballturnier Stadt Velburg Stadtpark Velburg

14.06.2022 Dienstag 16.00
Pfingstferien: Biwackiern unter 
freiem Himmel am Hohlloch Stadt Velburg 

15.06.2022 Mittwoch
Schafkopfrennen 
DJK-SV Lengenfeld DJK-SV Lengenfeld Vereinsheim Lengenfeld

16.06.2022 Donnerstag Fronleichnam

17.06.2022 Freitag Kanufahrt ins Altmühltal Stadt Velburg Treffpunkt: Schule Velburg

18.06.2022 Samstag 13.00 Beachvolleyball-Cup DJK-SV Lengenfeld Sportplatz Lengenfeld

18.06.2022 Samstag 19.30 Uhr Feuerhäuslfest FFW Reichertswinn Feuerwehrhaus Reichertswinn

19.06.2022 Sonntag 13-17.00 Kinderfest F-u.E-Jugend DJK-SV Lengenfeld Sportplatz Lengenfeld

19.06.2022 Sonntag 10.00 Weißbierfest Wispeckschützen Wispeckschützen Velburg

21.06.2022 Dienstag 18.00 Jugendfachbeiratsitzung Stadt Velburg Kulturzentrum Wieserstadl

21.06.2022 Dienstag 19.30 Monatsversammlung Bündnis 90/Grüne Restaurant Akropolis Velburg

25.06.2022 Samstag 19.00 Johannisfeuer FFW Oberweiling FFW Oberweiling Dorfstodl

25.06.2022 Samstag
bis
27.06.22 Kirwa Dantersdorf Dorfgemeinschaft Dantersdorf Dorfhäusl Dantersdorf

26.06.2022 Sonntag 10.00
Herz-Jesu-Fest mit Dekanats-
Sternwallfahrt Pfarrei Velburg Herz-Jesu-Berg

Veranstaltungskalender Juni 2022

Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte im Tourismusbüro der Stadt Velburg.
(Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de)


